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LITERATURBERICHT
(Für 1934/35)

Mıt grundsätzlıcher Beschränkung autf den außereuropäischen Orient unter
Beınhiılfe VON Inglısıan-Wıen TÜr dıe armenısche und VoNn Prof Dr

Graf-Donauwörth für dıe christlich-arabische Lauteratur hbearbeıtet Von

Prof Dr Heffening- Bonn.

Da dıe Schwierigkeiten bei der Krlangung der ausländischen Literatur, der selbstän-
digen Werke W1e uch der Zeitschriften, VO.  e ‚Jahr ‚Jahr orößer SCa geringer geworden
sınd, schlen geboten, den Bericht Jeweils wıeder über wel ineinander übergreifende
‚Jahre erstrecken. Trotzdem aber blieben MIT die autısländıschen selbständigen Werke
meıst noch unzugänglıich, daß ich mich aut 1ıne einfache Titelanführung beschränken
mußte (In den Anmerkungen durch VOTL dem Druckort kenntlich gemacht). uch
mu ßte die armenısch geschriebene Laiteratur des ‚Jahres 1935 für den nächsten Bericht
zurückgestellt werden, da der Mitarbeiter durch Krankheıt leider verhindert WäarT, das
Maßterial rechtzeitig 1etern.

Die armenıschen un georgischen Namen werden möglichst nach der be1 den Preußi-
schen Bibhlotheken üblichen ITranskrıiption umschrieben. Der steht 1n einem
Tauschverhältnis miıt folgenden Zeitschriften: BNgJb., B  » E M., MUB., OLZ.,
RHE:; RSO., ZDPV., ZNtW..,

EKs wıird gebeten, Au{fsätze, dıe ıIn Sammelwerken (VOr I1em ın SSt.
rıt ten) SOWI1Ee ın weniıger verbreıiteten und In solchen rıf te erscheinen,

die 1U ausnahmsweise den chrıistlıchen Orient berühren, 1n einem Separatabzug
mıiıt Angabe des Tıtels SOWI1eEe der Band-, Jahres- und Seitenzahl der betreffenden CIit-
schrift der Publikation Trof. Dr Heffening, Bonn, Beethovenstr. 6, freundliıchst

senden.
Römische Zatfern bedeuten den Band, arabische VO römischen Ziffern die SerTle.

Analecta, Bollandiana. Aeg Aegyptus. Aeth Aethlopica.
AÄAnnuaire de I’Institut de Philologie et d’Histoire Orientale.

.Bulletin of the American Schools of Oriental Research. BIFAO Bulletin de I’In-
stitut Hrancaıs d’Archeologie Orientale Calre BM Bulietin du Musee de
Georgie. BNgJb Byzantinisch-Neugriechische ahrbücher. Byz Byzan-
10N. Byzantınısche Zeitschriftt. Comptes Rendus des Seances
de LAa des Inseriptions et RBelles-Lettres. Echos d’Orient. Has
Heilige and ‚Journal asıatıque. JAOS Journal of the Amerıcan Urien-
tal Society. JEA Journal of Kgyptian Archaeology. J POS The Journal ot
the Palestine Oriental Soclety. FTS The ‚Journal of Theological Studies.

Lie Museon. al-Machrig. Mas al-Masarra. M BS al-Magalla 9,|-
BatrıJarkija as-Surjan1I]ja (Jerusalem: SyT Markuskloster). Monde Oriental.

MU  z Melanges de 1’ Universite St.-Joseph, Beyrouth. E ZUON.
Orientalia (Rom) OC  m Orientalia Christiana Periodica. OLZ Orien-

tahlıstısche Literatur-Zeitung. PE  — Palestine Exploration Fund, Quarterly State-
ments. QDAP The Quarterly of the Department of Antıquities iın Palestine.

Revue bıblique. RevSR Revue de SCIENCE relig1euse. S1it-
zungsberichte der Preuß Akad Wissensch., phil.-hıst. WZKM. Wiener
Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. ZAÄgSAK. Zeitschrift Tür ägyptische
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Sprache un Altertumskunde. ZDMG Zeitschriftl der Deutschen Morgenländi-
schen (esellschaft. DPYV. Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins.

Zeitschritt für die neutestamentliche Wissenschaft un die Kunde der alteren
Kıirche. Z Zeitschrift für Semuitistik.

Autorenverzeichnis ZU Lıteraturbericht.
(Die Zahlen verwelsen auft dıe Anmerkungen.)
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Allgemeines.
(Auf mehrere (Jebiete ıch erstreckende der uch den europälschen christlichen Orient

bzw oriechisches Schrifttum betreffende Publikationen.)

GESCHICHTE DE  z. STUDIEN : Auf den Altmeıster ‚‚ Tgnazıo Güidi“
veröffentlichten Lıttmann) eınen armen Nachruf mıt besonderer
Würdigung selINer abessinıschen Studıen un Grebaut? mıt elner
Bıbliographie sSe1INeTr Schrıiften ZUFT äthıopıschen Philologie, während aut
ıtahenıscher Seıte eiIn Nekrolog VOonNn d 1 Marzo und elıne Würdigung
des ‚‚Öpera orıentalistica d1 lgnazıo (5u101 mıt besonderer Berücksıch-
tıgung se1INer bedeutsamen Arbeıten ber den christlichen Orient VO  u

Levı1 della Vıdai verzeichnen sınd : ferner erschlıen eiINn arabıscher
Nachruf Von Taoutel> In elInem VO  s mehreren Verfassern stammenden
Nachruf auf ‚‚Francıs Crawford Burkıtt‘" mıt elner Bıbliographie Von
‚‚Professor Burkıtt’s wrıtiıngs‘ behandelt Connollyl6 dessen syrısche
Studıen. Auf ‚‚Krnest Alfred Wallıs Budge HAL schrıeben

mM DS Uun! Gr Ah 7 Nekrologe, dem Grebaut eine Bıblio-
graphıe der Schrıften Z Athiopischen beıfügt Dıie Arbeıten des Ver-
storbenen ))N Marr, le lıngulste‘‘ würdıgt Mescanınov?.

(G(ESCHICHTE UN REALIEN: CX) Geschichte: Kıne ach (Aesıchts-
punkten eingeteilte Kırchengeschichte begınnt Ehrhard1® mıt einem
ersten Bande ‚„‚Urkırche un: Frühkatholizismus‘‘. Von Janınii ‚‚Les
eglises orjıentales et les rıtes orientaux“‘ erschıen elıne drıtte Auflage, wäh-
rend de Clercaq*® ‚‚Les eglıses unles d’Ori1ent‘‘ un: Rıcciotti)l?s
‚‚Roma cattohca Orijente eristiano®‘ populäre Darstellungen sınd. ‚‚ Vom
Nıedergang des OChristentums 1m Kalıfenreich“‘ handelt Loosen 152

ZDMG LXXXIX, 119/30. D eth ML, 137/41. A US:? Annalı dell’ Istituto
Superiore Orientale 111 (13 S.) Oriente Moderno X 236/48. AXILL,
445/8 ara 6 JTS XAXXV, 225/54, 337/46. JE  > AAXL,; eth
TEL Bulletin de L’Acad des SCIENCES de L’URS (} des soclales
1935, 103/16. Bonn 1935 (328) * Parıs 1935 (ALL, 659). * Parıs
1934 (160) Bıbliotheque catholique des SsSclen ces religieuses * Wlorenz
1935 ( 138 XXIX, 727
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Hofmann!1* veröffentlicht eıne okumentarısche Untersuchung ülber
95 vicarıato apostolico dı Constantinopolı —1830°, wobel auch das
Christentum In Kleinasıen, besonders dıe unlerten Armenıler berücksichtigt
werden. DIie laufende ‚„‚Chronique des 6glises orJlentales®‘ VOT Lac om b a 15
behandelt VO  u den 1er 1ın Hrage kommenden Kırchen diesmal 1U dıe
„Eglise de Chypre‘“. Von dem bekannten Buche V asılıe v?*®
‚‚Byzance et les Arabes‘‘ erschlıen jetzt der erste and La dynastıe
d’Amorıum 820—867)" 1n elner auf den heutiıgen Stand gebrachten
„„Edition {rancalse preparee Par Gregoire et Canard AVEC le (CON-

de Nallıno, Honıgmann et 8 Backvıs““ mıt Beıträgen
VON Canartd: Gregoire, bel (a pole&mique theolog1que Au  5d 8e et
9e S:} und T.0uıliet (‚ Vıes de agınts pPOoUvant JETVIT POUT
’hıistoire de certaınes evenements‘‘); a ls drıtten and des erkes VON

Vasılıev steuerte Honıgmann*‘ elInNne gründlıche Arbeıt ber ‚‚Dıie
Ustgrenze des byzantınıschen Reıiches VON 631071 ach ogriechischen,
arabischen, syrıschen un! armenıschen Quellen“‘ be1

ß) Lehre In elner Untersuchung ‚„The study of gnosticısme‘ behan-
delt Casey*® den Begrıff (*nostik be1 den frühchristlichen Uun! haere-
tıschen Schriftstellern des A bend- und Morgenlandes und den davon ah-
welıchenden modernen wı1ıssenschafttlıchen Begrıff ün selne verschledenen
Definıtionen. Hausherr!? unternımmt C: ‚‚Les grands courants de la
spirıtualıite orlentale‘‘ herauszuschälen.

V) LTaturgre: Die ‚‚.‚Monumenta eucharıstica et lıturgıca vetustıssıma “
stellt Quasten“® mıt Anmerkungen N, soweılt 31 @E ogriechısch
oder lateinısch erhalten sInd. In einem Buche OB the Epıclesıs of the
eucharıstie lıturgy an 1ın the conseecratıion of the font“ bespricht

Atchley*? fast dıe gesamten abendländıschen un orıentalıschen
Quellen 7ı dieser rage eingehend. Sche1idt?*? untersucht ‚„‚Die Tauf-
wasserweıhe 1m Sınne vergleichender Liturgleforschung‘‘ textkrıtisch. for-
aal und inhalthlıch. Mıt ‚„„The problem of the lıturgıical sect10n of the D1-
dache‘‘ beschäftigt sıch (GA1bbıns®® un weıst AaUusS inneren Gründen
dıe KEntstehung der (+ebete In Kap S und 14 ach Jerusalem ın dıe
Zeıt zwıschen unNn! DE Chr ach Mıddleton** gehen ‚„„The
Eucharıstie Prayers of the Dıdache“‘ aut Kıddüs, ‘Amida un Bırkat ham-
mazon zurück., zumal schon der TEelL- und fünfglıiedrige Autbau der
Dıdache auf Jüdıschen Eınfluß hınweılst. Kıne Kınführung eliner Studıe

Rom 1935 (336) Orijentalia: christliana analecta, 103 AXLV,
209/13. Brüssel 1935 » 451) Corpus Bruxellense hıstorlae Byzantınae ]

Brüssel 1935 (269) Corpus Brux. hıst. Byzant. JS XAXVL,
OCP E 114/38. Bonn 1935—J36 (1X, 233) FKFlorılegiıum patrıstıcum
London 1985 (VL; 210) Aleuin (!lub Collections 31 Münster 1935

JS XX(104 Liturgiegeschichtliche Quellen Worschungen
373/86. ebenda, 259/67.
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ber den inneren (+ehalt der byzantınıschen Liturgie, vornehmlıch ach
Nıkolaos Kabasılas, hıetet Lot-Borodine®5 In dem Aufsatze ‚ Inıtia-
tıon la myst1ique sacramentaiıre de ”’Orient‘“. Den 1mM Bericht tür 1933
Nr erwähnten Aufsatz .„.L’'ıllustration des lıturgies ans art de By

et de ’Orient‘‘ führt Stefaäanescu?®?® Jjetzt Ende:;: behandelt
1er aut etwas breıterer Grundlage dıe Ilustrationen ZUT Mıssa tıdelium,
dıe symbolischen Fıguren Aaus dem Alten Lestament. der Basılıus- un
Präsanktifikaten-Liturgie SOWI1E verschıedene lıturgische Psalmen, Hymnen
und Jroparıa. Die erste vollständıge historische Darstellung der ‚‚Protesı
della, lıturgıa nel r1ıto bızantıno STECO hıetet Mandalä27 ber 99
T OÖC A VE wWPNSLV TV SXKÄNTLAGTLAOV BL3ALOV YSEVOLEVAL Ü.NOTELNAL &v T'‘Opdosd6  ar  -S ‚AvatohıxY <  'Exxhnoia ‘ schreıht Kurila Laurıotiıs %8
während Sophron10s?®? ber den Kontakıon-Dichter ‚„‚Kupıax6c
Cdm 6  mOLNTNG “ handelt. Ferner 1efern E Antonıadıise 29 Beıträge „„Ilept
TWV &v TALC LEDAL  S  “ 3  e  S aÜxohovlare L1 pn0xELLSVOV %AL Ahhnhovapiwvy“
un Pantelakıiıs3®9 35 ZUVaLtTLA YELDOYDACA TWVYV ÄELTOUPYLXOV
Be3ALmy S  1S= "0od080E0uv xx AnNolas“‘ ‚‚ Zum Ursprung der Lehre VO
Sauerbrote‘ außert sıch 30a hauptsächlich ach den
byzantınıschen theologischen Schriftstellern. ber das allmähliche Auf-
kommen der e&  o  >  Sa S  mL ÖLYALWV. schreıht Herman83ı einen beachtens-
werten Auftfsatz.

Ö) Laturgusche Musık Grundlegend ist das ‚„‚.Handbook of the mıddle
byzantıne usıcal notatıon““ VO  u} da yardıs 1ın dem die Kegeln
für dıe Übertragung dieser Notatıon 1n dıe moderne Notenschrift geboten
werden., während H öeg®® 1n einem ebenso orundlegenden Buche ‚Ea
notatıon ekphonetique‘““‘ mıt elner Skızzierung der ekphonetischen Systeme
ıIn syrıschen, soghdischen, koptischen un armenıschen Handschrıiften be-
handelt. Tardo®%4 beschreıbt „ Un manoserı1ıtto KAÄOGWYLKOV del Se  S
3411 nella collezione melurgıica bızantına della. bıbhoteca Unıyersıitarıa dı
ess1ina‘“. Eıne größere Veröffentlichung ‚‚Chants ecclesi1astıques Byzan-
tıns  66 begınnt E  ür  I  34a mıt eınem ersten and Sa Messe.**

LITERATUR: KEıne Fülle VO  a ‚‚Neuen orıentalıstischen Problemen bıblı-
scher Textgeschichte‘“‘ deckt Baumstark®35 auf, wobhbel durch wen1ge
ausgewählte Belege dıe Verhältnisse schlaglichtartig beleuchtet: handelt
sıch dabe1 einma|l den Targum-Charakter der gesamten aramäılschen
un: griechischen AT-Überlieferung, einschlıeßhich der Pesiıttha un Septua-

Revue des SCIENCES philos. eit theolog. AAA 664/75. ILL,
403/508. * Grottaferrata 1935 (188 NS XXX, 82/9, 129/46, 218/34,
290/304, 343/59. Eite LLYNNV d A&dLTDOD. Athen 1935, 292

XL, 193/232., ebenda, 305/33. 302 Byz 595/612. ö OCP 1, 467/89,
*Kopenhagen 1935 (50) Monumenta mus1ıcae Byzantinae 4 * Kopen-

hagen 1935 (162) Monumenta: Musicae Byzant. %. ben Nr 29,
348 angezeıgt 1n ! Mas AXT. 390 ZDMG LXXXILX, 89/118.
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gınta un ann 15R  S dıe syrısche Kvangelienüberlieferung, spezıell dıe
Nachwirkungen des Diatessaron syrıscher arabıscher (besonders dıe
spanısch arabısche Kvangelienübersetzung des Velasquez) mıttelnıeder-
ländıscher, althochdeutscher uUun! VOorT allem altlateinischer, a her auch ı
armenıscher und georgischer Überlheferung; dıe zuverlässıgste Dıatessaron-
Überlieferung dürfte sıch danach ı Altlateinischen iınden, da. gerade der
armenısch erhaltene Dıatessaronkommentar Aphraems ze1gt daß 1eTr mıt

schon langen Geschichte des Dıiatessarons Zı rechnen 1ST In
Arbeıt, ‚„Hıppolyte de Rome SUT les benedietions Isaac de Jacoh et de
Moise Notes Sur la tradıtıon mMmanuscrıte eXTte SICC TIHDENIEeENN!:
et georglenne‘‘, WEeIS Marıes®6 dıe Zuverlässigkeit der armenıschen un!
georgischen Übersetzung nach, Was gerade für den zweıten ] griechischen
Orıginal verlorenen Teıl VON Bedeutung ist

DENKMÄLER: Eın Werk ber dıe ‚„‚Byzantıne art  .. veröffentlicht
KRıce?®”, während dıe Schrift VON Volbach8®38, ))L aTrTte bızan-

ına nel med10evo eIn Führer durch das Vatıkanısche Museum 1st Be-
deutende Cue Funde wurden in Konstantınopel gemacht ber dıe

BaXxter??% AEhe SECTETS of Byzantıum tınd the oTeEA palace
1NOSAalC of ast. PrFOMHLISE berichtet

I1 ((eschichte und Realien

ORTsS UÜUN  —_ VÖLKERKUNDE CX) Palästına Pılgerberichte und
Stätten Aus ‚,EINe alten Pılgerverzeichnis (Navıs PCEIESTINOTUM

1561 1695)“ gıbt B Zıimolong*° Auszüge während allıstos<4i das
‚, ÜöorLmopixOv TOU SUTONOU Ip00wvos KOpouwTELVLXWO S: Q AYLOv  >  “
LOrov< NS AvVatohnc (  )(‘ mı1 Beschreibung der Oster-
feler ı11 Jerusalem veröffentlicht. Die AaNONYM veröffentlichte „„MMepoı {DACN
TOQOU lepo5 XOLZ0UKXÄLODU LOU LLavoaryıou Ta'cpou AT LOvL S0095 X06yob: A
stammt AUuS dem 15 Jahrh Gisler43 bıetet kurzen Abrıß der
Baugeschichte VON ‚‚dancta 107 un!: Dormitio Domminae‘‘ während

V ogels** den Bericht LucıJ]ans ber dıe Auffindung VO  > ‚Sankt
Stephans Grab‘®‘ als eiINn Iraumgebilde hınstellt In ersten Ser1e
Se1INneTr ‚‚ Monumenta hıstor1am et geographıam Terrae Sanctae iıllustrantia‘‘
stellt Stummer4> dıe einschlägıgen Abschnıtte AuUuSs Hieronymus mıt
eingehenden Anmerkungen en

e 1 TeEel un Eın ausgezeichneter auftf den neuesten
Stand gebrachter Führer erschıen unter dem Tıtel ‚Ha Palestine‘‘46

* Parıs 1935 (62) 37 *(OQxford 1935 ALIIL 255 48) * Rom 1935
(18 Taf.) The Jımes, Litterary Suppl Okt 1935
XXIX 104/10 41 NS AA  >< 383/91 451/61 ebenda, 478/87
C 2/13 ebenda, 65/72 Bonn 19835 (94) Florilegium patrıstı
C 41 * Parıs 1935 ALILI 814)

RIENS CHRISTIANUS Dritte SeTIE A
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Auflage. Das nüchtern geschrıebene „Palästina. Tagebücher VONN ZWel
Re1isen‘‘ 1n den Jahren 1939 un 1934 VO  — Bock4#7 enthält aum Neues.
Daneben sınd och ZU NeNNen Fosdıcki28 ’)A pılgrimage LO Pal&-
stine‘‘, und Chr K no11%% ‚‚Mıttelmeerorientalische Reise-Eındrücke
und Betrachtungen ber dıe Stätten der Heılıgen Schrift‘*

3) Syrıen und Mesonotamıen: Weulersse®0 wıdmet 1ın selner Arbeıt
‚‚Antıoche, e889] de geographıe urbaılne‘‘ auch dem dortigen Chrıisten-
vıertel e1INn interessantes Kapıtel. Kıne VO  — Tobhlas Yarabija 1m Jahre
1837 verfaßte Reisebeschreibung APrinz de Joinrville 1m nördlichen F1-
banon 1m Jahre 1836° veröffentlhlicht Tannüs®! ZU erstenmal. Das
hbreıt angelegte Buch, ‚„Ins Land des Kuphrat un Tigr1s. Kriegserinne-
rungen des früheren Dıvısıonspfarrers Kıera?? bringt auch 7zahl-
reiche Mitteilungen ber das heutıge Christentum 1n Kleinasıen un: Meso-
potamıen.

V) Kleinasıen: Wıttek®® ‚„‚Von der byzantınıschen ZUT türkıschen
Toponymie‘‘, 111 dıe türkısche Toponymıe für dıe byzantınısche AaA UuS-
werten un! sucht dafür (+esetze aufzustellen, wobel besonders den
Herrschaftsbereich der Seldschuken nde des r Jh.s; AoxeıLn
Tokat uUun! das usalım Qaltesı behandelt Den letztgenannten Ort
iıdentifiziert nıg n° 4 mıt dem byzantınıschen ‚‚Charsıanon
astron‘“. ‚Notes de geographıe byzantıne. Les forteresses cappado-
elennes d’Antıgu Nıgde et de Iyropo10n ITrypla‘ schreıbt Gr  e..
go1re® während derselhe >6 anderer Stelle auftf diese ‚„‚Decouvertes
geographıques Asıe-Mıineure Dar Wıttek, Krnest Honıgmann
et Paul Orgels‘‘ nochmals besonders hınweılst.

Ö) Ägypten und. N ubren: Kın ‚‚Dızıonarıo de1l oOMmı1 geograficı LOPO-
oraficı dell’ Kg1tto Greco-Romano‘‘ begınnt Calderını?”, während

(+authiıer?8 ‚‚Les d’Kgypte depuls Herodote Jusqu ä la CON-

quet; arabe‘‘ behandelt ‚Note the topography of the chrıstian
Nublan kıngdoms'“ ach koptischen, nubıschen. arabıschen un oriechl-
schen Quellen schrıeh Kırwan??.

E) ÄAbessinzen: AÄAus der ZU Zeıt fast unübersehbaren Flut VO  a Schrıften
ber Abessınlen stelle ıch dıe wertvollsten dıe Spitze. Dıies sSınd Z
nächst der inhaltvolle Sammelhband ‚‚L’Aifrıca UOrJentale®**, herausgegeben
VON der Reale Soc1l1eta Geografica Itahana., mıt elıner ausführlichen (7e-
schıchte der Kenntnıs un Kntdeckung Abessinlens VO  za Morı1. mıt
elner Abhandlung ber Kthnologıe, Lingulstik, Relıg1onsgeschichte un

47 Stuttgart 19835 (100) * London 1935 (ANVT, 3032). * Zuürich 1935 (105)
Bulletin d’etudes orjıentales 51 XXILL, 93/116 (ara Bres-

lau 1935 (XVIL, 818). Byz X Byz X, 129/60. Byz @
Bulletin de L’acad L b de Belg1ique, (1 ettres, KAT: 43/8 57 * K alro 19835

59 JE  >* Ka1lro 1935 (AX  9 219) Memoires pres. I’Institut d’Egypte
AXL Bologna 1935 %; 407)
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Relıg1onsgeographie VO  - Almagıa un ber dıe staatlıch-gesellschaft-
lıche Kntwıcklung VO  — .15 SOWI1@E elner Bıblıographie. Das beste un
eindrucksvollste Buch über ‚‚Abessınıen “ schrıeh der bekannte Aeth1lo-
pıenforscher Lıttmann®L. ber den Durchschnitt der sonstigen deut-
schen Veröffentlichungen ragt auch och das uch VonN Huyn un

Kalmer®?, ‚‚Abessıinıen. Afrıkas Unruhe-Herd‘”“. hervor. Eınen AaAuUuS-

gezelchneten ethnographıischen Reıiseberıicht. der sıch Z W. weıtere
Kreıise wendet. ahber auch für den Fachmann großen Wert besıtzt, j1eferte

Griaule®®, ‚‚Les flambeurs d’hommes:‘‘. VO  — dem eıne VO  e} ıch
besorgte englısche Übersetzung, ‚‚Abyssınıan JOULRAeY SOWI1Ee neuerdings
auch elNe deutsche Übersetzung VON Sohn-Rethel. ‚„‚Dıie ebende Fackel.
Menschen ((Üe1ster Iın Abess1inı]en‘‘ 64a erschlenen. Cheesman®°®
berichtet 1ın einem Aufsatz, ‚‚Lake ana Nı ıts islands‘‘, ber dıe dortigen
Kırchen un Klöster un deren Besıtz Handschrıiften. Das Bılderbuch
‚, Wıe ich Abess1iınıen ag h‘* VO  a} Rık ı66 enthält auch ausgezeichnete
Aufnahmen AUS dem rel1g1ösen Lebhben un der rel1g1ösen Kunst, darunter
VO  an der Prozession un den Feierlichkeiten Palmsonntag. Der Haupt-
wert des Buches Von Wencker-Wıldberg®‘ bher ‚.Abessınıen lıegt
gleichfalls In selnem umfangreichen Bılderanhang. Das Werk VO  u VEg-
vegna®® ‚‚,Nell’ Impero del Negus Neghest V1agg10 dı esplorazıone A DO-
stolica‘‘ habe ich leıder nıcht einsehen können. ber den rassemäßıgen
Autfbanu handelt Grühl, ‚‚Abessınıen. Die Zitadelle Alrıkas ©2 wäh-
rend derselbe Autor 1n ‚‚Abessınıen aho1! Vom heılıgen Nıl 1INs Reıch
des Negus Negest‘‘ “ se1nNe Peise 1Ns Kaffa-Gebiet beschreıibt; (seıne
Schilderung des Hestes der Wasserweıhe In Addıs Ahbeha ist oberflächlich.)
In d1e Provınz Wollega führt VO AT Mühlen”1 IM Banne des ath10-
pıschen Hochlandes‘‘, In das Gurage-Gebiet L1ieberenz‘“® ‚‚Das Rätsel
Abessınlen , ach Süd-A bessinıen Asınarı dı San Marzano”®® ‚‚Dal
(Hhuba a ] Margherıta‘”, 1n das (z+eblet der Danakıl M Nesbitt‘“ ‚, Abys-
SIN12A unvelıled. Desert and forest‘” (vgl. vorıgen Bericht Nr 435) Die
folgenden. Werke MM1LT unzugänglıch: Puce1 7 ‚Co1l ‚Negadı" ın
Ktıiopıia. ote dı vl1agg10'; Zo 119 ‚„Ktiopla d’oge1 ; Caımpenta‘“,
‚,L’1ımpero Abıssıno"; Le RoOoux“® ‚‚Chez la relne de Saba Chron1ique
ethıoplenne'‘ ; Dunckleyv”®, ‚„Kıght 1ın Abyssınla‘‘ ; Key“
‚„L’he real Abyssınla ; Harmsworth®*, ‚‚Abyssınıan adventure‘‘;

61 Hamburg 1935 (114) Salzburg 193835 (347) Parıs 1934 NIAE, 205)
*I ondon 1935 (247) 642 Berliın 1936 (220) GeOogQT. Journal XXX

489/505. Berlin 1935 (SO0) 67 Berlin 193835 (149) *'T ’uriın 1934 (238)
69 Berlın 1935 (160) Berlin 1935 (295) Berlin 1935 (289); erweıt. AulÄ£l.,
ebenda (3952) Berlin 19835 (119) * Rom 19835 (291) Hamburg 1935
(360) * Florenz 1934 (140) * Rom 19835 (293) * Mailand 1985 (319)

* Parıs 1935 (302) * |ondon 1985 (22) * I ondon 1935 (291) *1.ON-
don 1935 (324)
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Ansteın®, ‚‚ Quer durch Abessinıen hne Bedeutung 1ST Re-
beaud®? Au NErTVICE du Negus

ÄLLGEMEINE UN  _> PROFANGESCHICHTE (X) Chronologre Chaine®
SETZ VOTLT mehr alg zehn Jahren begonnenen ‚‚Chronologica‘” fort
miı1t weıteren Bemerkungen und Rıchtigstellungen chronologischer Angaben

äthıopıschen Werken Kbenso führt Ingorokwa® Nnter-
suchungen ber den ‚„‚altgeorgischen heıdnıschen Kalender ach den enk-
mälern VO Z Jahrh fort wobhel allerdings sprachwiıssenschaftlich
unhaltbare Kombinatıiıonen aufstellt

B) Kınzelforschungen Syrıen Kıne ‚‚Petite hıstolre de la Dyrıe
et, du 1ıban“ brachte Mouterde®® heraus In Fortführung SeiNer

‚‚Geschichte des Reıiches q ] 1T9,  .. (vgl Bericht für 1939 Nr 67) behandelt
}+an ıma®“ dıe kegJerung des KÖN1IgS Nu Ian q,] Mundır 141

al-BAa
— 88 bhıetet and VO  — Grundsteuer-Abuüu abüs 55853—6183)

hlısten Überblick ber dıe ‚, Verteilung der Grundsteuer Lıbanon
DE Zeıt des Kımir Bas  IT 14 Na  gl  '  b Salım a Dahdaäh
achtrag beıisteuert.

Kleinasıen: Vasılıev®? weıst. SCcINEN vornehmlıich AUS

orıentalıschen Quellen geschöpften ‚Notes 0)81 the hıstory of Trehbhizond
the seventh century‘ auftf dıe Bedeutung dıeser Stadt alg Mılıtärhafen
den Feldzügen des Heraklıus Persıen hın und fFüllt damıt eINe

Lücke 111 der bısherigen Geschichtsschreibung AuUuS

Armenıen Kıne hıstorısche Studıe ber ‚‚Asot Krkat‘ de fer
TOL1 Armenı1e de 013 veröffentlhlicht Adontz?®

(TeOrgıeEN Von Xx6C1Ner gründlıchen ‚‚Georgischen Wiırtschaftsge-
schıchte‘‘ brachte D7Zawahlswıli? den 7zweıten and heraus. Seine
georgische Übersetzung der ‚‚.Nachrıchten Prokops VON (aesarea über
Georglien ” SEeUZ Qa uhC1Ssw1117 fort

Ägypten ; de Cosson?*® behandelt Se1INen! dıe verstreute 166-
ratur ber dıeses Gebiet ausschöpfenden Buche ‚‚.Mareotıs beıng short
account of the hıstory an ancıent MONUMENTS of the North Western Desert
of Koypt and of Lake Mareotis‘‘ auch dıe christliche Zeıt

Abessinien Dıe kurze und ragnante ‚„‚Hıstory of Abyssınıa VO  un

Jones und Monroe®® erschıen Neudruck während
Alype** eiInNnN (Jeschichtswerk ‚„‚ DOUS le de Salomon EINNITE

des egus de la de Saba la Soc1ı6te des Natıons herausgab ber
‚‚Dıie Stammsage der äthıopısch abessinıschen Dynastıe" handelt VO

* Basel 1985 (32) Parıs 1935 (292) Aeth 414[ 1/5 BM
VIlL 260/336 (georg — * Parıs 1935 87 Na  m VIL (arab —
88 HET 321/60 arab. ben Nr
111 *'[\flis 1934 708) (georg.) 912 BM VILlI 225/88 Y2 * L .on-
don 1935 (4: 219) *()xford 1935 NJ 188) * Parıs 1935 312)
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MzZık?> Die VO  ; W en d t?öa herausgegebene ‚‚Amharısche Geschichte
elINes Kmirs VON Harar ım 16 Jahrh.“ wiırft Licht aut dıe bısher
och wen1g bekannte muslimısche (+eschichte Ahbess1inlens.

PERSONALGESCHICHTE: Nachrıchten ber ‚‚ Vornehme Syrer , dıe
siıch VO 5 hıs 13 durch ıhre kırchliche Wirksamkeıt 1n der Jakobitı-
schen Natıon besonders hervorgetan haben. wurden VON gynatı us Afram?®
gesammelt. Das ‚Leben des Bısara Abüuü Muräd’”, elnes Mönches 1n Daır
al-Mahlas (1853—1930), schıildert al B  asg  A  97 IDIe 95  OTteESs aTMEeNO-
byzantınes" VOoNn Adontz?98 enthalten Mitteilungen ber .1a amılle
de Th6odorokan’”. ‚‚Les ‚Dalassenes‘‘ un „‚ L/’aieul des Rouheniens‘‘.

ÄLLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE: X) Altchristliche Emoche: ber
‚.L’Orıent chrätien des Apötres Jusqu a Photius“‘ schreıbt Lagıer” eiINn
beachtenswertes uch In einem kurzen Überblick ber ‚.‚Dıie Anfänge
des Christentums 1ın Syrıen un selInem Hınterland“ weıst Faetz-
mann10%0 auft dıe zahlreichen gnostischen und jüdıschen Sekten SOWI1e aut
Aie sonstigen relıg1ösen Anschauungen hın, _>  T dıe sıch das OChristentum
dort durchsetzte. Eın kritisch und geistvoll geschrıebenes Buch ber den
Patrıarchen ‚‚Teofilo d’Alessandrıa“ veröffentlichte Lazzatı*?, dem

Vısmaral0la unter der Überschrift Un patrıarca alessandrtıno de]
secolo®‘ eıne eingehende Besprechung wıdmet.

B) IDne morgenländısche Orthodoxnze: Mıt Krıtik benutzen ist dıe
umfassende ‚, Io7op:a TN ’Exxhnotas "Ahes£avöpeLac 62—19534)LITERATURBERICHT  133  MzZik®®, Die von K Wendt®? herausgegebene ‚„„Amharische Geschichte  eines Emirs von Harar im 16. Jahrh.‘ wirft neues Licht auf die bisher  noch wenig bekannte muslimische Geschichte Abessiniens.  C: PERSONALGESCHICHTE: Nachrichten über ‚‚Vornehme Syrer‘‘, die  sich vom 5. bis 13. Jh. durch ihre kirchliche Wirksamkeit in der jakobiti-  schen Nation besonders hervorgetan haben, wurden von Ignatius Afram®®  gesammelt. Das ‚„„Leben des Bisära Abü Muräd“‘“, eines Mönches in Dair  al-Mahlas (1853—1930), schildert Q. al-Ba8aä®%”. Die „Notes arme&no-  byzantines‘‘ von N. Adontz®% enthalten Mitteilungen über ‚,La famille  de Th6odorokan“‘, ‚,Les ‚Dalassenes‘“‘ und ‚„‚L’aieul des Roub&niens‘‘.  d: ALLGEMEINE KIRCHENGESCHICHTE: &«) Altchristliche Epoche: Über  ‚„L’Orient chr6tien des Apötres jusqu’ä Photius‘“ schreibt Lagier®® ein  beachtenswertes Buch. In einem kurzen Überblick über ‚,Die Anfänge  des Christentums in Syrien und seinem Hinterland‘ weist H. Lietz-  mann!° auf die zahlreichen gnostischen und jüdischen Sekten sowie auf  die sonstigen religiösen Anschauungen hin, gegen die sich das Christentum  dort durchsetzte. Ein kritisch und geistvoll geschriebenes Buch über den  Patriarchen ‚,Teofilo d’Alessandria‘‘ veröffentlichte G. Lazzati!®l, dem  S. Vismaral®ls unter der Überschrift ‚‚Un patriarca alessandrino del  V secolo‘* eine eingehende Besprechung widmet.  Bß) Die morgenländische Orthodoxie: Mit Kritik zu benutzen ist die  umfassende „“lotopia tü: ’Kxxhnotaus ’Ahetavöpeiac  (62—1934)“  von  Chr. Papadopulos!®, Die Veröffentlichung ‚‚Les martyrs d’Alep‘‘1%3  bringt in einem ersten Teil „Documents compulses par A. Coussa (Küsä)  et traduits en arabe par D. Schabarekh (Sabärilg)“ über den am 29. Juli  1660 enthaupteten Martyrer Däwüd ar-Rümi und den am 7. Febr. 1742  ermordeten Ibrahim ad-Dalläl und in einem zweiten Teil „Documents  compuls6s par J. N. Sarkis“ über die Martyrer des Jahres 1818. Über  das heutige ‚„„Transjordanie melkite‘“ handelt H. Ayrout!®*, während  E. Andrä’üs!® in einem Aufsatz ‚„‚Die melkitische katholische Nation  in Kairo‘ über deren seelsorgliche und karitativ-soziale Organisation be-  richtet.  y) Die syrischen Sonderkirchen: Der Patriarch Ignatius Afram!%®  fuhrt seine gesammelten Nachrichten über die „„Bischöfe der Stadt Harrän““  e  95 *Mitteilungen der anthropologischen Gesellschaft in Wien, LXV, 64/85.  952 O, IV, 484/501.  % MBS. IT, 97/106, 161/72, 193/201, 257/67, 289/99 (arab.).  97 *Saidä 1934 (XVI, 208); 2. verm. Aufl., ebenda 1935 (arab.).  9 Byz. X,  161/203.  99 *Paris 1935 (480).  100 SbPAW. 1935, S. 729/30.  101 *Mailand  1934 (VIII, 112).  1018 La Scuola cattolica LXIIL, 513/7.  102 *A]lexandria 1935  (XVI, 930).  103 Harisa 1933—34 (7, 270, 3) (arab.) = Documents inedits p. s. &  l’histoire du patriarcat melkite d’Antioche 5.  104 *L,öwen 1935 (31) = Xaveriana  12, 144.  105 Mas. XXT, 65/74, 234/43 (arab.).  106 MBS. IT, 8/14, 33/40, 65/75  (arab.).VO  e

Chr Papadopuülos:?®. Die Veröffentlichung ‚‚Les MAaTtyrS d’Alep‘‘*9$
bringt 1n einem ersten Teıl ‚„„‚Documents compulses Par z Coussa (Küsa)
et traduıts arabe Dar Schabarekh (Sabärih)“‘ ber den 29 Julı
1660 enthaupteten Martyrer Dawüd ar-Rümiı un den Febr 17492
ermordeten brahim ad-Dallal un ın einem 7zweıten Teıl ‚‚.Documents
compulses Par Sarkis“ ber qAe Martyrer des Jahres 1818 ber
das heutige ‚, Transjordanıe melkıte‘" handelt AÄYLOUGEE. während

Andräa’ us109 1ın einem Aufsatz ‚„Die melkıtısche katholische Natıon
1ın Kaılro“ ber deren seelsorgliche und karıtatıv-sozıale UOrganısatıon he-
riıchtet.

V) IDe syrıschen Sonderkıirchen: Der Patrıarch $1 m 106
führt selne gesammelten Nachrichten bher dıe ‚„‚Bıschöfe der Harräan‘

* Mitteilungen der anthropologischen Gesellschaft ın Wien, LAÄXV, 64/85
9532 $ 484/501. MB  L 44 97/106, 161/72, 193/201, 257/67, 289/99 arabı.).

*Salda 1934 (AVL, 208); Aufl., ebenda 19835 arab.). Byz A
161/203. * Parıs 193835 (480) 100 1935, 729/30. 101 * Mailand
1934 112) 10128 La Seuola cattoheca 10°% * Alexandria 193835
(XVI, 930) 103 Harısa 933__ 34 (7, 20 3) arab. Documents inedıts
L’histoire du patrıarcat melkıte d’Antioche , 104 * Löwen 1983  &)  A (31) Xaverjana
12 144 105 Mas AA « 234/43 arabı.). 106 MBS 11, 8/14, »
arab.).
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VO  S Ahbraham (vor 449) bhıs Atifram 1252) Weiter; Wäh1‘énd dem chaldäischen
Patrıarchen ‚„Joseph I‘C (1681—1695) Sa ıg 107 eiINn Lebensbild wıdmet.

In dem Artıkel ALhe heretics of the church aN! reCUrITING heres1es‘‘
bıetet Henderson1098 eınen allgemeınen Überblick ber den Nesto-
rlanısmus. du Mano1r19?% behandelt eingehend ‚‚L’argumentatıon
patrıstıque ans la CoOontroverse nestorienne‘‘. Das Schicksal der restlichen
nestorianıschen (+emelnden ge1t. dem Weltkriege behandelt e1inS
Buch, ‚„ The Assyrıan tragedy + VO assyrıschen Standpunkte AUS,
während Staiford4t ATNe tragedy of the ASsSsyr1ans’ diese Dıinge
VO englischen Standpunkte AaAUusSs darstellt, sıch auch elıne
ernsthafte sachliche Darstellung bemüht. ber ‚‚L’expansıon nestorlienne

Chıne d’apres Marco Polo‘® schreıhbt Duvıgneaull?
Ö) Dae abessinısche Kaırche: Eınen kurzen Abrıß ber Wesen un (F8-

schichte der “ CHhureh of Ethiopla‘ mıt besonderer Berücksichtigung iıhrer
Bezıehungen Rom bıetet BIythe® während Anstein!1*,
‚‚Dıie abessinısche Kırche. Ihre Kntstehung, Krstarrung, Wıederbelebung‘‘
und Mıedemails, ‚‚Abessını16 het ostersch Christendom Va  z dezen
t1]d‘‘, Sahz populäre Darstellungen sınd. AeSCcOLyz: führt selinen
Aufsatz DE colonı1e ethıopıenne Jerusalem. Lıste des membres de ce
colonie‘‘ nde (vgl. vorıgen Bericht Nr 229).

KONZILIENGESCHICHTE: Die grundlegende Publiıkation ‚ Aeta COTN-
cılıorum oecumen1corum. Concılıum unıversale Chalecedonense‘‘ S WARS

Schwartzll7 mıt dem drıtten Teıl des ersten Bandes ‚‚Actıones SEl
— X VIL. IS un dem ersten Teıl des drıtten Bandes ‚„Kpıstolarum
ante gesta colleetio. Actıo 1C( fort

GESCHICHTE DES MOÖNCHTUMS: DIie Frage: ‚„Who WT the B’na1l
Q’yämä IZC( 1n der Uun! Homiulıie des Aphraates beantwortet M MaudeH483
dahın. daß S1Ee keine Mönche oder Nonnen se]len, sondern Jjener Klasse
VO  a} Asketen un Jungfrauen gehören, dıe sıch ıIn der gesamten frühen
christlichen Welt überall finden un!: sıch bıs ZU neben den Mönchen
un! Nonnen erhalten haben In der Artıkelreihe ‚‚.Denkmäler des Christen-
tumes 1MmM Iraq” ammelt Saı H dıe äaltesten Nachrıichten ber „„das
Kloster Barıta" (östlıch VON Kermel1s) hauptsächlıch ach der Lebens-
beschreibung des (GGründers BarCıta (Bar 4A2t8, 6ll) VOoN seinem Schüler
Juhanna 1ın der poetischen Bearbeıtung des Abraham [Zab?e], ferner ‚„‚das
Ehaskloster oder Daır Saıa A das obere Kloster oder Daır Mar Kürny ıl

107 Nasm VAL; 42/8 arab.). 108 Kxpository Times AHVE, 109 Recher-
hes de ScleNCce relıg1euse AA 441/61, 531/59. 110 * Annemasse 1934 H *1203
don 1935 (2395) 112 7FErn 1934 90) 113 Hıbbert Journal XXIV,

114 *Stuttgart Basel 1935 (31) 115 * Amsterdam 1935 (58) 116 eth
HX 20/6 1 Berlin 1935 (XKAX, 154; 259) 118 HEZ
119 Nasm VUL, 4/10, » 166/73, 258/68 arab.).
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mıt Hervorhebung qge1Iner Schule un! selner Bedeutung für dıe Ausge-
staltung des ostsyrıschen Rıtus, un: „ das Kloster des Michael‘‘ Der-
gelhe1l1l9a entnımmt. dem ‚Buch der Klostervorsteher‘ VO  a} T’homas VO  —

Marge Beıträge VLE Geschichte des Klosters a1% Abe WL ‚.Eın Vel-

Denkmal‘* In Krgänzung früherer Studıen (vgl. Bericht für 1933
Nr 112/13) un ZUL Rechtfertigung ge1lnNer dortigen Behauptung, daß der
(GGründer der chaldäischen Antonlanerkongregation VO Hormuzd
(4ibraä’il Danbö se1ın Novızıat 1m maronıtıschen Kloster Mar AS“a]ja SC
macht habe, bringt Näadır129 och weıtere Bewelse AUS römischem
Aktenmaterıal unter der Überschrift ‚„‚Rückkehr ZU Anfang‘‘. Äus einer
VO  — Mouterdei121 veröffenthlichten syrıschen Inschrıft AUS Homs geht
dıe Kxıstenz eıner ‚„‚Ermitage melkıte Kmesene s1ecle‘“ hervor.
ber dıe (Geschichte des ‚‚Monastere du ont Sınal“ un! das dortige en
schreıbt kı 122 Kıne ausgezeichnete Inhaltsangabe VOINl

Whiıte’s grundlegendem Werke 1J1efert Martin: ‚‚Les monasteres de
Wädı ’n-Natrün“ SOWI1Ee elne kürzere Becque t***, ‚„Les monasteres
de OQuadı-Natrün“. In selinen otes SUT le 6sert Iybıque‘‘ sucht OÜOmar
Toussoun??s 1m Gegensatz Whıiıte ‚‚Cellıa E1 SES couvents‘ auf dem
(+ebel Hasm el-Qa  S  ul  d nordwestlıch der Skieete-Klöster. Neue Beıträge
ZULC Geschichte des ge1t dem 15 Iın Verfall geratenen ‚‚Monastere
copte de Samuel de alamon“ hıetet Sımon126.

LEHRE : (X) Dare Lehre ewnzelner Väter Kıne Studıe ber ‚„La marl1ologıa
nel padrı Irnael““ legt Ortız de Urbinal?” VOrL; wohel er besonders
auf dıe Bedeutung Kphraems für dıe (Aeschichte des Marıenglaubens hın-
weıst, während Ker10128 ausgewählte Texte AUS den Homiuilıen Jakobs
VoNn Sdarüg ZUTLC Lehre der ‚„„.Immerwährenden Jungfräulichkeit der Jung-
Irau Marıa bhıetet.

ß) Ih:e Lehre der orıentalıischen Sonderkarchen : Kıne umfassende Dar-
stellung der ‚‚Theolog1a dogmatıca Nestorianorum et Monophysıtarum ”
veröffentlicht ur S, Derselbe 130 handelt ın einem besonderen
Aufsatze über dıe ‚‚Ecclesiologıe des Nestorljens‘ und ihre Stellung Z
Primate Petr1 qge1t. der persischen Synode Markabta, aUT der sıch dıe
persische Kırche für autokephal erklärte. Foster131 sucht 1n dEINeET
Arbeıt ‚„The three coNstants an the elg ht Sstages. comparatıve study
of Buddhıst and Chrıistian doectrines 1n Chıina In the seventh and e1ght
centurles‘ diıese [ä8% der Sınganfu-Inschrift den buddhistischen Sprach-

11982 ebenda, 347/51, 3926 120 ebenda, 299/305. 121 MU  D
129 Irenıkon Z 3/33 123 ' * Nouvelle Revue theolog1que 113/34, 238/52.
124 Irenıkon HE: 351/71. 125 * Alexandrıa 1935 (36) Memoires de Ia; SOC.
d’archeologıe d’Alexandrıe 126 OCP I‚ 127 OCP I 100/13.

A  Na:  s  m VE 21/7, 94/7 arab.). 129 Parıs 1935 (S18) Jugie, 'heo-
logıa dogmatıca christ. orıentalıum 130 E XE 5/25 131 IS
ANVLT:
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gebrauch angelehnten Terminı deuten als dıie TEe1I Gebote (ın Matth
XXIL Natth V 1/} und dıe acht (+ückseliokeıten Begınn _der Bergpredigt. ‚‚Die Relıgion der A bessinier‘‘ unter besonderer Be-
rücksichtigung des Christentums behandelt Beth*2 wobel auf
Grund eigener Studıen dıe Bedeutung des Tabot als Antımensium darlegtund ausführlicher ber dıe Liuturgie un ein1ge Feste, Ww1e das Maskal-Fest,spricht, 1ın denen och starke heidnische Rudımente stecken.

V)) SOoNSTLGE Häresien : ;‚ Lierreur fondamentale et la log1que du Mes-
salıanısme‘“ untersucht Hausherr133

Ö) Manıchiäer : Eınen wertvollen ‚Abrıß des manıchälschen Systems‘‘bletet Polotsky!> SOWI1e elNe zusammentassende Darstellung des
.‚.Manıcheismo‘‘ Messına135 beide unter möglichster Verwertung der

Kntdeckungen, während N yberg136 eiıne gyute Darlegungund Charakterisierung der ‚‚Forschungen ber den Manıchäismus“‘ ge1t
Anfang des Jh.s vorlegt. Dann sınd och Zzwel Anzeıgen der
Kntdeckungen erwähnen: Nyberg137 ‚c Nn ytt textiynd tı11
Manıkeismen““ und Klostermann138, ‚„‚Der Manı-Fund ın Agypten“‘.Dıe Publıkation und Übersetzung dieser bedeutungsvollen Funde setzte

Polotsky?!®% mit den ‚„‚Kephalaıa‘“ fort Scheftelowitz140
lehnt ın selner Arbeit ‚„„‚Stammt der Relig10nsstifter Manı AUS dem lITranı-
schen Herrscherhaus der Arsakıden /8‘C die dahingehende Hypothese Schae-
ers ab Diıe Bearbeitung des ‚‚.Manıchaean iragment 1ın Turfan Pah-
lavı  6C VONn Jackson14ı erschıen bereıts 1ın dessen ‚‚Manıchaeanresearches‘‘. Zu ‚, Aröstay 2hal Paövaytay, Oal an AÄAnswer“‘‘ ın den
Turfan- W1e 1n den koptischen Texten außert sıch Burkıtt1l42 ber
. Lie manıcheisme Chıne“‘ schreıht N oye1%8

E) Mandäcer : Mıt ‚‚Mandaean wrıtings‘‘, nämlıich mıt einem
Amulett un:! einem eschatologischen Dıwan, beıde mıt Illustrationen,MacC Drower144 bekannt. Unter dem Tıtel ‚‚Mandaiıca‘‘ VeTl'-
öffentlicht Jouüon145 einN1ge sprachlich-exegetische BemerkungenStellen der mandäıschen Inuteratur.

KIRCHENVERFASSUNG UN RCHLICH RECHT: KEıne rechtshısto-
riısche Studıe ber ‚‚den Ursprung der Khescheidung ın der orthodoxen
Kırche‘‘ veröffenthlicht Nab:‘a146 Eın Rundschreiben des Jakobi-

139 T’heolog. Blätter HV 297/308. 133 OCP L, 328/60. 134 Stuttgart1934 AaAus Pauly-Wissowa, Real-Enzykl. class. Altert., Suppl.-Bd. Y 241/72.135 * Storia. delle religioni, hrsg N Tucchio Venturi, Turin 1934, 331/46. 136 ZNtEWXXIV, 17 Kyrkhistorisk Arsskrift. V 334/40.Studien Kritiken GCVJL,
138 Theolog139 Stuttgart 1935, Lfo (98) 140 Oriental studies In honour of Pavry, London 1933, 141 ebenda, S 163/7114° JTS XX 143 * Bulletin cathol de Pekin, 1985 136/47144 Iraq 4 171/82., 145 Biblica: XVI, 339/41. 146 Mas XXI, 301/14, 349/61,423/33 (ara
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tiıschen Patrıarchen Ignatıus Afram147 VO Aprıl 1934 kündet dıe
Gründung und KEınrıchtung eliner Klerikerschule In Zahle
1° LITURGIE: X) Gruiechssche Tenxte Das VOIN el] un!' Skeat148

mıt anderen Hragmenten herausgegebene ‚‚Leaf Irom lıturgıcal
book‘“‘ (Brıt. Museum: Kgerton Pap 9) enthält Z7Wel (Jebete AuUuSs der Miıssa
fıdelium, dıe mıt keinem der ekannten byzantınıschen Rıten übereın-
stiımmen ; das FKFragment ist ägyptischer Herkunft auUus dem hıs

Trempela 149 gab 9 9 —  w  C  S ÄELTOULAPYLAL AT TOUC SV  s Adnvars
XOÖLKAC" 1ın elner krıtischen Uun!: kommentijerten Ausgabe heraus, dıe
aber 1m ommentar mancher Ausstellung Anlaß o1bt Von der VON

Kırchhoffil59 besorgten deutschen Übertragung des Trıodion ‚„‚Die
Ostkırche betet Hymnen AaAuUuS den Tagzeıten der byzantinischen Kırche‘‘,
erschıen Jetzt der zweıte and mıt der bıs YFastenwoche.

B) Allgemeines und einzelne Bräuche: Das Werkchen ‚„„‚Studiedagen
O00ÖOT het Jaar 1934 Va  . het Apostolaat der Hereen1ging, gehouden 24
”5 Januarı LEe Nıjmegen ‘“ 151 ber ‚‚De Syro-Malabaarsche Rıtus“ bringt 1Im
wesentlichen ‚‚Jets OVeTr de Syro-Malabaarsche Liturgie‘‘ VON Hüf mıiıt
elner lateinischen Übersetzung der Mıssa Menez]1ana und ach der Ausgabe
des Miıssale Puttenpally 1919 SOWI1E einleıtend eline kurze ‚‚Geschıiedenis
Van het Christendom Ar de Malabarenkust‘‘ VON Franses un
Schlusse eınen Aufsatz ber ‚‚De Chrıistologıe der Jakobjeten‘“‘ VO  ; Roos.

ar - Kadoı trıtt für dıe selbständıge Entwicklung der ‚‚.Maronıtischen
Lıturgle"‘ e1n. WeNnNn S1e auch VON der Jakobıtischen W1e VOINl der römıschen
Liturgie beeinflußt sel, und g1ıbt elINe wıllkommene Aufzählung der g_.
druckten lıturgischen Bücher der Maronıiıten. Eınen ‚‚.Nachhall altchrist-
liıcher lıturgischer Akklamatiıonen In den S°laävatha der ostsyrıschen Litur-
c.  g1e ze1gt Engberding!®3 aut Dauvıllıer1>4 nımmt 1ın eiInem
Aufsatz ‚„La tormatıon du mar1age ans les Eglises orıentales®‘ den
Ausführungen VON Raes (vgl. vorıgen Bericht Nr 138) Stellung un zeıgt,
daß siıch Raes das Verständnis der Iuturgıe verbaut hat, ındem dıe 1Im
ersten Teıl der Liturgie enthaltene gegenselt1ıge Zustimmung 1rT19 mıt
Verlobung bezeichnet.

YV) Heortologıe : Seine Vorträge ZUTr vergleichenden Iıturgiegeschichte
schließt Baumstark155 mıt Ausführungen ber ‚.Rıts et fätes hıtur-
g1queS“”.

Ö) Laturgusche (zeräte : An Kpıtaphıios Iın London‘“ VO Jahre 1407

147 MBS F 3/6 ara 148 ell Skeat, Fragments of unknown Gospel
and other early christ. PaPpYTL, London 1935, 149 Athen 1985 9 243)
150 Leipzig 1935 (287) 151 Den Bosch 1935 (86) 15 XXILL, 481/522
arab.). 153 Studien Ur Geschichte K ultur des nahen fernen Ostens. est-
schritt Kahle, Leiden 1935, 154 RevSR X 386/95. 155 Irenikon
XT
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beschreıht W ace156 als das fünfte erhaltene Beıspiel 2R der Zeıt VOT
der Kroberung Konstantinopels.

KULTURGESCHICHTE : Zanlıabı, J8 CTO1X ans L’Islam. KEtude
lıttäraıre, rıtuelle et hıstor1que d’apres les OUTCES islamıques“ wurde be-
reıts 1m vorıgen Bande dieser Zeitschrift besprochen.

LEGENDE, SAGE, FOLKLORE: Von z Hanauer’ <158 Legenden-
sammlung ‚‚Folk-Lore of the Holy Land Moslem, Chrıistian an Jewısh“®
erschıen eıne zweıte Auflage. ‚‚Contes, legendes, coutumes populaıres du
Lıban et de SyTie” veröffentlicht Heghalı?">Sa 1ın arabıschem Text
Umschrift, Übersetzung und mıt Anmerkungen. ehr als 400 ‚‚ Jeux et
dıvertissements abyssıns" bıetet Griaulel>9 ın ausgezeichneter ethno-
oraphıischer Aufnahme alg eINSs der wertvollen Krgebnisse se1lner Abessıinlen-
relse. Derselben Forschungsreise entstamm: dıe Arbeit VON M Leir1ıs160

A aut Grundber UB rıte Medico-mag1ique ethıoplen: le jet du Dangär
VOon Materıialıen un! Beobachtungen aAus Gondar: handelt sıch dabel

elınen Präliminarrıitus ZUT Austreibung mehrerer Dämonen. der ZUIMN
Kreıise der Zär-Beschwörungen gehört.

111 Nichtgriechische Sprachen und Literaturen

Syrisch.
SPRACHE: Seine ‚„‚Randglossen Brockelmanns Lex1icon Syrlacum‘“

SELZ Schleifer161 iort. während Yalon1®2? ber „U.°‚'.N be]l Bar
Bahlül. (419: handelt

LITERATURGESCHICHTE : FKıne gedrängte Übersicht ber dıe ‚‚Lıttera-
LUTrTe Syrl1aque‘‘ 1ın chronologischer Anordnung mıt eiınem Anhang ber dıe
Übersetzungsliteratur un: Liıturgie hıetet Chabot163

EINZELNE TEXTE: CX} Bıbel In elner gründlıchen Arbeıt, ‚‚Peschıttha
un Targumım des Pentateuchs Ihre Bezıehungen untersucht 1mM Rahmen
iıhrer Abweıchungen VO masoretischen Text, ze1gt Petersl164 den
targumhaften Charakter der Pesittha aut Den bereıts durch dıe Aus-
grabungsberichte bekannt gewordenen aufsehenerregenden Kund eines
‚Greek iragment of Tatıan’s Dıatessaron Iirom Dura  c veröftffentlicht Jjetzt

Kraeling?® Uun! glaubt damıt den endgültıgen Beweıs für d1e
156 ben Nr 2 9 157 * Harisa 1985 (12; 100) arab. Documents

inedits L’histoire du Patriarcat Melkıte d’Antioche 158 London 1985
(XAXUEE 280) 15838a * Parıs 1985 (AIX, 196, 87) 159 Parıs 1935 (258 S $ Jat;)

ıbl de L’ecole des hautes etudes, Se relig. 160 eth 114 161 WZKM
A 199/216. 16° (a XXXVIIL, 163 * Parıs 1934 (165) 1bl
cathol. des SclenNnCces religl1euses 1 164 IM V I 1/54 165 London 19835
(37) Studies an documents (theol Dıiss Heidelberg 1935
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griechische UOriıginalsprache des Dıatessaron 1ın Händen haben Diese
Veröffentlichung tand nachhaltıgen Wıderhall. Während Burkıtt166
95  he Dura {ragment of Tatajan AaAn se1nNner ekannten T’hese des lateinıschen
Ursprungs der Tatıanschen KEvangelıenharmoni1e festhält VO  a deren Ost-
lıcher oriechischer Überlieferung Dura e1INn Fragment bietet. glauben

Lagrange?$, ‚‚Deux LEeXTES relatıfs I’Kvangıle. Un
iragment SICC du Diatessaron de Tatıen.. un Menoud*®® ‚A
iragment AICC du Diatessaron de Tatıen , daß dıe rage des UOr1ıginal-
textes zugunsten des Griechischen entschıeden Se1 Ktwas vorsichtiger
außert sıch Lıetzmann*°?, ‚‚Neue Kvangelienpapyr1 ‘: das Orıginal
des Diatessaron ‚,Wal griechisch WIT 1er wıirklıch den Urtext
VOTL uns haben‘‘ NDer leıder verstorbene P10011*® dagegen trıtt 1n
selnNer Besprechung 7!A iragment of Tatıan’s Diatessaron In greek‘” aut
Grund elNes AUuUS dem Syrischen ZU i lerenden Mißverständnisses tür das
Syrische alg Or1ıginalsprache e1n. W as durch dıe Ausführungen Baum-
starks ıIn dieser Zeitschrift endgültıg erhärtet wırd (vor allem durch dıe
1LUF AUS dem Syrischen erklärende Namensform E  F oıvuadeıo). Eınen
weıteren wesentlichen Beıltrag ZUTL Dıatessaron-Forschung 1efert Ba
starkı/l 1n seiInem Aufsatz ‚„‚Die syrısche Übersetzung des I5tus VO  w

Bostra. und das Dıatessaron‘; danach besteht das Dıiatessaron wahr-
schemilich AUuS elner Kınarbeitung der 1ler kanonıschen Kvangelıen 1n das
aramäısche ‚‚Hebräer‘-Kvangeliıum. Eıne grundlegende Neuausgabe des
wıchtigen mittelnıederländischen Zeugen ‚„Lhe Liege Dıatessaron ed ıth

extual apparatus by F1001] an ED steht unmıttel-
bar VOorT dem Abschluß

ß) Amnokryphen: ber }?A negatıve golden rule ın the SyT1aC QCtSs of
Thomas‘‘ handelt Connollyre.

V) T’heologre ; ‚„‚Rhythmic patterns 1ın the homılies of Aphraates‘ ze1gt
Maude174 auf In einem Aufsatz, ‚‚Quanam getate prodierıit I11ıber

(GGraduum“ bestimmt Hausherr1"5 auftf Grund der 1n diesem Buche
bekämpften un! vertretenen Lehren das Alter dieses erkes SCNAUECI als
bısher Hm legt se1INe Entstehung 1ın dıe Zeıt UTrz VOT oder MLE ach 400

Jugrie*® handelt ber dıe Bedeutung des ‚„‚Lıber 3, baptızandos de
'T ’heodore de Mopsueste‘ für dıe Dogmengeschichte, wodurch Theodor
auch wieder als der wahre Vater des Nestor]anısmus erwıesen wırd. AÄus-
zuge AaAuUuS 1eTr bisher unbekannten aCcCOo of Serugh’s homılıes the

166 VES XAXVL,; 167 XLILV, 168 Revue de theo-
logıe eTt de philosophie 3/9/82. 169 ZNtW X 170 Kıx

g AmsterdampOosLtOr y I1ımes 171 Bıbliıca ANVT, 257/99.
1929— 35 > 384) Verhandelingen kad Va  - wetensch. tLe Amsterdam, Aid
Letterk. 31 173 JS AXVL, 174 Anglican theological Review
XVAL 225/33. 175 OCP 1E 495/502. 176 E AXLV, 257/71.
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spectacles of the theatre‘“‘ veröffentlicht Moss177 nach der schwer les-
baren Hs rıt Mus Add 17 158 KEıne gründlıche Studie ber ‚‚Le te-MolgnNage de Theodore bar Konay SUT le ZzZOTOAsStrısme‘‘ bhıetet Ben-
venıstel78

Ö) Laturque: Hıer sınd Zwel bereıts 1ın dieser Zeıitschrift besprochene,für weılıtere Kreıise bestimmte Übersetzungen NenNnnen ‚‚Modo tfacıle dı
segulre la Sıro-Maronita“‘ VO  z Cachın!?? und La essa
Caldea deglı Apostoli“‘ on Rabban180, dıe etztere miıt Kınfügungsolcher Stücke, dıe ZWaTr 1m Miıssale tehlen. aber praktıisch In Gebrauch
sınd.

Profane Terte: Eın 1ın Dura-Kuropos gefundenes ‚„ DyTlac parchmenttrom Edessa of the yYCar das äalteste syrische Sprachdenkmal, VeI'-
öffentlicht Torrey“?1 ın Text un: kommentierter Übersetzung:handelt sıch eınen Von Nıcht-Christen herrührenden Kaufvertragber eıne Sklavın. u dem syrıschen Kaufvertrage AUuSs KEdessa‘‘ legtBrockelmann18?? selne VON Torrey abweichende Auffassung der ]UT1-stischen Klauseln dar ;;Il prımo lıhro de] prımı analıtıcı dı Arıstotele
nella. versione SIT1ACa dı G107g10 delle azıon1“‘ edıert Furlanıl83 ach
der einNz1gen Hs ım Brıtischen Museum. Eın für dıe Geschichte der Wıssen-
schaften 1mM Ori1ent wıchtiges Werk A JOD of KEdessa : ook of Treasures
(Eneyclopaedia of philosophical and natura|l Sc1leNCESs taught 1ın Baghdadabout ö1i) veröffentlicht Mıngana18 1ın photolithographischerWiıedergabe der einzıgen teilweise schlechten Hs mıt Übersetzung un
krıtischen Noten, während Janssense185 mıt der Übersetzung Von
.„Bar Hebraeus’ ook of the pupıls of the Kye  e beginnt.

Koptisch.
SPRACHE: Eın Supplement selner koptischen Dıalekt-Grammatik

gıbt Chaine186 heraus ‚„Les dialectes COPtes assıout1ques A2
Les caracterist1ques de leur phonetique, de leur morphologıie, de leur
syntaxe‘‘. In einem Aufsatz ‚‚On the OT121N of certaın coptic verbal forms‘“
handelt Kdgerton18” hber e first perfect‘“‘ e second presentRal the cırcumstantıal“ und .„The verbal infıx a i of the 2nd DEISONem1inıne sıngular“‘. “T 1111188 erklärt „UNTAXEY ın der Stelle akk
6, als ‚„„UNNUTZES tun als Taugenichts leben DATUWELV während

WE ALVIITL, 87/112. 179 *(ıttadel Vaticano 19835 (51)
178 XXVI/XXVITL 170/215.

180 *( SO  ‚A, del Vaticano 1935 (49) 181 Z X‚1892 Ar 163 183 Memorie della. Accad Naz dei Lincei, ( dı moralı,STOT.: V, 145/230. 1584 *Cambridge 1935 ALVIITL, 470) Woodbrooke scıentifiecpublications
LIL, 1/21

18 American Journal of Semitic Languages anı Jiteratures186 * Paris 1934 (VIIL, 90.) 187 JAOS L 257/67. 188 ZÄgSAK.LXÄXTIL,
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Stegemann*?®% den Ausdruck der koptischen Zaubertexte ;;OTAWMOWODEGE
Z2HTEYOT OM stark“‘ mıt dem apokryphen Schrıifttum In Zusammenhang
bringt, etzten Kndes aber mıt Psalm 120.

EINZELNE TEXTE: X) Biıbel Burmester190 veröffentlicht
99  he Bohaızirıec perıcope of Kr Kıngdom E 1ın Fext un:
Übersetzung un bemerkt dazu. daß diese AUS lıturgischen Büchern Dn

Texte jedenfalls 1n eıne Zeıit VOL dem zurückgehen,
gleichgültig, ob 1E TIHE  - Übersetzungen oder 1Ur Targume Sind. Die VO  e

einem Mönch 1m bhıs eingeme1ßelten ‚‚Commencements des Psaumes
LA Inserıption une tombe de Kasr CS Sa1]ad” MAacC Bu-
cher191 bekannt. . Ehe Bohairıe per1copae of Wısdom anı Sırach““ edıiert
und übersetzt EK Burmester192 In eıner Untersuchung her
95  he Kgyptian EXTtS of the Gospels an Aects‘* oMmMM Hediey*®
Si dem Resultat. daß der sa‘idısche Text AUS dem der bohaıirısche
Text VON Johannes aber AUuS dem tTamme und daß der sa‘idische
Markus einen B-Text UunNn! dıe cta Apostolorum 1881 Ö-Klement haben
‚„„The (Jarrett Sahıdıec Manuscrıpt of St KK AaAUuS dem beschreıiht

(+ehman1%4 mıt Hervorhebung ein1ger wıichtiger Varıanten.
ß) T’heologre : In elner Abhandlung ‚‚Athanase, Ambroise et Chenoute

‚Sur la 66  vıirgınıte zeıgt Lefiort®? daß dieses koptische Bruch-
stück eiInNn Brief des Athanasıus ist, AUuS dem Ambrosius un! Senüte D:
schöpft haben Derselbe196 behandelt „„Un Passage obscur des hymnes

Chenoute‘‘ un: sucht besonders dıe unklare Bedeutung des ogriechischen
ehnwortes ADIUOG klären. Derselbe19” beweıst durch e1In kop-
tısches Hragment VO  w ‚‚La regle de Pachöme‘‘, daß auch dıe Präambel
ın der lateiınıschen Übersetzung des Hıeronymus ZU. ursprünglıchen Lext
gehört. Den VO  e Baynes (vgl. Bericht für 1933 Nr 212) veröffentlichten
gynostischen Traktat AUS der ersten Hälfte des bespricht Bur-
Iıtt 198 und benennt ıh ach der darın vorkommenden Hauptperson
‚„‚Setheus‘”. Von der ‚„‚Homälıe cCopte inedıte SUur Mıchel et le Bon Larron.,
attrıbuege ean Chrysostome‘‘ hıetet Sımon!?? jetzt dıe Übersetzung.

V) Hagrographie : ‚„‚Koptische Heılıgen- und Märtyrerlegenden“ gıbt
1111200 ach unveröffenthlichten Wıener Papyrı unter Heranzıehung

des ıhm SONS zugänglichen Materials mıt Übersetzung un ndıces heraus,
während V ergote“** ‚„Le EXTEe sous-Jacent du palımpseste Berlın
Nr 9755 Collathus Phılothee‘‘ publizıert. Die schon früher VONN

Burmester202 aufgestellte Behauptung, daß der VON W hıte
189 ebenda, 81/5 190 JS XX 156/60. 191 Kemı1 1 157/60.

199 Biblica AT 141/74. 193 *(Ohurch Quarterly Review GAVHAIL
188/229. 194 JAOS 195 4VE 196 I

200 Rom197 ALVILIL, 198 JS XX 74/6 199 I 222/34.
1935 209) Orientalha Ohrist. Analecta 10 »01 LVILLL, 275/96.
2()2 ebenda, 81/5
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veröffenthchte Hymnus auftf den Töbı sich nıcht auf dıe Translatıo
Ephraemu, sondern auft ‚„‚The translatıon of St Iskhırön of Kıllın" be-

zıeht, fıiındet durch einen NEeEUEN Textfund qge1ne Bestätigung. In elner
Abhandlung, . PTIODOS de la vVv1ıe sahıdıque de Pachöme‘‘ kommt

Peeters?208 dem Schlusse, daß dıe sahıdısche Vers1o0 AUuS dem Griechl1-
schen stammt, daß aber dem koptischen Redaktor Aufzeichnungen der
Mıtbrüder vorlagen, dıe selbständıg verwertete

Ö) Taturqgre : ‚‚ Vesting Pa yCLS and ceremonl1es of the coptıc church‘“‘
fehlen ach Burmester204 ın den meılsten Drucken un and-
schrıften un sSiınd AT Zeıit handschrıftlich 1LUF bıs 1n dıe erste Hälfte des

Jhs zurückzuverfolgen.
E) Briefe und Urkunden : 7)‘A early Bohazirıe letter‘”, nämlıch eınen

Papyrus der Unıv. of Michigan, veröffentlhlicht W orrel129 mıt
Ausführungen bher das griechıische Lehnwort AGE  TCON ‚‚ Zur Kdıtıon
(Jer koptischen Rechtsurkunden AUuS Djeme‘ JOT2 VO  S TUum heraus-
gegeben) bıetet Steinwenter*%e elNe TO der Behandlung, ber-
Ssetzung und Kommentierung, während Schm1dt29" och elInNe
Besprechung VON Schiller’s Ten Coptıc legal EXTtS (vgl. Bericht für
1939 Nr 198) mıt durchgreıfenden Berichtigungen bringt.

C) Zauberterxte : Z ein1gen Heıdelberger koptischen Zaubertexten“‘ 1n
der KEdıtıon VOoNn Bılabel (vgl. vorıgen Bericht Nr 20) g1bt Polotsky«®
zahlreiche Verbesserungen. Eıne Nachlese un: Berichtigungen Zl den
Wıener koptischen Zaubertexten‘‘ In der Veröffentlichung VO  a Stegemann
(vgl. vorıgen Bericht Nr 2095) legt T‘111299 Vvor wohel dıe VON ege-
Ianı 1U beschrıebenen Stücke auch 1m Text hıetet. Eın ‚‚OÖstrakon mıt
griechisch-koptischem Psalmentext“‘ (griech. Ps 147 18/19; kopt Ps HS
10/11) eiIn Amulett ohne irgendeıne magısche Formel., veröffentlıchen

Kortenbeutel un:' Böh ıs Sıeben eue ‚‚Coptic magıcal and
medıica|! texts‘‘ edıiert un! übersetzt Worrell211. ‚„‚Über Astrono-
miısches In den koptischen Zaubertexten‘‘ handelt Stegemann“**,
he1 dıe Vermutung ausspricht, daß dıe sich 1eTr findende bıblısche
Kosmographie unter dem Eınfluß der antıochenıschen Theologenschule
Kıngang gefunden hat Uun! daß deshalb auch griechısche astronomısche
Vorstellungen fehlen.

Arabısch.

SPRACHE: al-Galabı213 ammelt und erklärt dıe ‚‚Aramäıschen
Sprachreste 1ın der Umgebung VON Mossul*”, darunter auch solche 1m

204 OCP $ 305/14.203 AB 1A4 286/320. 205 Amer Cah Journal of phiılo-
LOg y LVIL, 103/12., ”06 377/85. 207 Göttingische gelehrte Anzeigen
CXCVIUL; 409/26. 208 416/25. 209 1 195/221. 210 Aeg
Da 1/37, 184/94. 212 391/410, 213 Ar  Na:  O NAL-: 9 128/31,
174/81, 230/33, 269/76, 289/98, 341/46, 383/90 ara
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vulgär christlichen Sprachgebrauch alphabetischer Ordnung, vorerst
hıs Sın In ‚‚Unterredung her lıngulstische Fragen“ g1bt der 1)o-
mınıkaner Hyazınth#:e Aufschlüsse ber vieldeutige arabısche Oörter
besonders moderner Anwendung

HANDSCHRIFTENKUNDE UN  e LITERATURGESCHICHTE Kın ‚‚Inven-
Lalre de Mss arabes Koypte (Bıbl de Unıiversıte de Louvaın)
Konds T.efort Serıie Mss chretiens mı1t Fragmenten me1lst ag10-

Inographischen nhalts veröffentlicht V9A Lantschoot2l>
Artıkel ; PIODOS de 1a lettre du patrıarche Timothee pretre et doc-
Leur Päthıion“ gew1ınnt Baudoux 216 durch e1iNne Textkorrektur das
Krgebnıs daß bıs dıe arabıschen UÜbersetzungen profaner
Werke durchweg ach dem Syrischen un! nıcht ach dem oriechıschen
Orıg1nal VOTSENOÖMHLINLE wurden Dıe VO  — C 216232 geplante
Bıblıographie ‚„‚Dıie arabısche Irag-Bibliothek" VON der e1INe6e Probe
vorlegt umtaßt auch chrıistliıche Autoren mM1 ıhren Werken

EINZELNE TEXTE X) T’heoloqre Auft (+rund bısher unbenutzten
Arabıschen Makarıustradıition" führt n® den Nachweıs

daß dıe SOS Makarıushomiliıen VO  an Messahaner Symeon abgefaßt
sSınd Diıie on P Sbath ©1a veröffentlichten und iübersetzten ‚„‚ Lextes rel1-
D16EUSES, phiılosophıques et 1INOTAaUX extralts des UuVTITeS Isaac de Nınıve
Par Ibn AaS- Salt‘‘ wurden hereıts besprochen. Aus dem groben theologıschen
Werke Kaıtab alb-mursıd des Jakobiten Abu Nasr Jahja (+arır TTakriti
edıert Ignatıus Afram218 das Kapıtel ‚‚Der Schöpfer ist. elner““ mıt
Literarhıstorischer Kınleitung Hyazıncths> veröffentlicht den „Traktat
des Klıas VO  a Nısıbıs ber dıe Kınzıgkeıit un: Dreıitachheıit des Schöpfers

dıe textlich be-ach SEe1INEIN Kloster Mösul befindliıchen Hs.,
deutend ON Saıh6’ Ausgabe abweıcht und sichtlıch UNSEIE MS
arbeıtung wıederg1bt. gna Afram g1bt AaAUS (+aziırat g 1- CAmr
entdeckten Hs Homuihien 1ı gereımter Prosa (ZarAdım)  N VO  a Juhanna q l-
Ma dani (jJakob Patrıarch 2—1 heraus. nämlıch ‚„‚Über dıe AT
nahme der Herriın der Jungfrau IMN Paradıes Sber das Kreuz der
Krlösung 221 ber den 1NIrı Christı 11 den Tempel‘* *24 auft den
Sonntag (ohne Tıtel)*?$ ferner AUS Hs Dijarbekrt eINE Homiulıe

‘A hd a l-had uma QBar-des arhebraeus auft den Palmsonntag??4,
faıla 2925 bringt eiIn Memra nıcht näher bezeichneten Mar Iwaäanis ber

; x arabıscher ber-das Wort Christi, ‚, Vater, WelnNn möglıch ist, uUuSW
SetzZUNg

216 I11214 ebenda, 32/6 A 1V 297/310
2162 Nasm VIL 371/82 ra h —— r A d Göttingen 1934 (38) {|)ıss theol Göttingen
217Q * K a1lro (128) 2158 MBS I1 6/10 araDb.) Nasm VIl 333/40
(arab —— 2 9 () M BS I1 107/12 (arab 2021 ebenda, 09 ebenda,

225 ebenda, 299/3052023 ebenda, 268/72 294 ebenda, 228/35
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ß) LTaturgre: etZ erschıen auch der „Äpostolos“ 226 für dıe kathol.
Melkıten auft (Grund der Ausgabe der Propaganda VOIN 1881 unter Ver-
gleich anderer exte

V) Rechtslateratur : Burmester hıetet eınen kriıtischen Text
und eıne Übersetzung der ‚‚Canons of Gabrıel Ibhbn Turaık. X  Da Patrıarch
of Alexandrıa" en O1 ber etragen und Pflichten der Bıschöfe un Priester,
SOWI1eE ber Beschneidung, Ehe, Begräbnıs 7 SOW1e der ‚„Laws of 1N-
herıtance of Gabrıel Ihn Turaık, 172  da Patrıarch of Alexandrın 228 Eıne
marTonıtısche VON Butrus Tamır Fahad??29 veröffentlichte Nomokanones-
Sammlung Kıtab al-Huda soll] eingehend besprochen werden.

Ö) Medizın : Sbath*30 bhaıetet ZAU erstenmal ‚‚Les aX10Mes mödıicaux
de Yohanna Ben Massawaih, c6laäbhre mädıcın chrätjien deced
(an-Nawädır at-trbbı)a) mıt elner französıschen Teilübersetzung ; derselbe2831
gıbt auch Mıitteılungen ber ‚‚Le lıvre des quest1ons Sur caıl de Hunaın
Ben Ishaq  eb uUun! unterzıeht dabeı dıe gesamte ochrıiftstellerıische Tätıigkeit
des Verfassers eliner allgemeınen Würdigung.

Äthiopisch.
SPRACHE: ‚‚Les lahıovelaires ethıoplennes‘ behandelt Kurylo-

W1Ccz2833 (+T Hautsetzt tort selne ‚Notes de grammaıre ethıoplenne ‘ 294
mıt Darlegungen ber dıe Wıedergabe des Buchstabens ber Formen,
dıe VO reflexiven Kausatıv abgeleıtet sınd. un: ber das Verbalpräfix
an und dıe Bewegungsvorstellung, ferner selne ‚Notes morpholog1ques
de Jexicographıe‘ ** und selne ‚‚Refe&rences lex1icographıques‘*®$6.

HANDSCHRIFTENKUNDE: Hıer ist der erste Teıl elnNes umfangreichen
Kataloges der Vatıkanıschen Sammlungen nennen: Grebaut und

t237) ‚‚CUodıces aethıopıcı Vatıcanı et Borg1anı, Barberinlanus
orlentalıs Ross]ianus Gräbaut?53 führt se1ın ‚‚Inventaıre SOTM-

maJlre des manuserıts ethıopiens Ge‘ez) de la 1ssıon Griaule‘‘ iort, das
aber ın Zukunfit al selbständıger Katalog erscheimen soll : ich hebe daraus
NT hervor. elıne Sammlung lıturgıscher G(G(esänge (Zemmäare) für alle
Tage des Jahres. Derselbe?39 beschreıbt ‚‚Les Manuserıits ethıoplens de la
(C(omtesse de Fels. princesse de Heffingen”‘, Tel Hss., dıe a her keinea
Texte bıeten, während Mercer240 aut ))A Ne  z aN! unrecorded
collection of ethiop1c manuscr1pts 1n the pOosSsess10N of Dr Jacques HWait-
ovıtch"“ ıIn Tel Avıv (Palästina) 1m Umfange VONN etiwa Hss autimerk-
Sa macht Eurınger“* veröffentlicht schlıießhch eiIn ‚‚ Verzeichnıs

20926 * Harısa 1935 460) arabı.). 2027 OCP 3 5/45 908 OCP &; 315/27.
2029 * Aleppo 1935 (19; 416, 9) ara 230 Kaiıiro 1934 (34) ara 231

XVIL, 129/38. 233 Rocznikorjentalistyeczny 1 234 Aeth H; 58/60, 115/7.
235 ebenda, 129/33. 236 ebenda, 75/8 237 *(4tta del Vatiıcano 1935 (XIX, 863).
238 Aeth A, 82/4, 154/61. 39 ebenda, 97/101. 240 ebenda, 1}
241 T  9 465/83.
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der abessinıschen Handschrıiften des Völkermuseums In Stuttgart” WOT-

unter verschıedene Offizıen SOWI1e Zaubertexte Von Interesse Se1IN dürften.
KINZELNE TEXTE: (X) Bıbel und. Anokryphen : Von ‚‚Den et10piska

Översättnıngen Ben 172a  . legt Ahlmarlk 242 eline textkrıtische
Behandlung der ersten sechs Kapıtel NC} “ Ziit Kompuatıon un Iauterar-
krıitik der Bılderreden des äthıopıschen Henoch (Kap 3(1—69)" schlägt

St1ier243 e]lne NEUE, auf den Formaldıfferenzen zwıschen ede un:
Vısıon beruhende Quellenscheidung VO  = Das hbereıts VO  e Basset, ber-
setzte Apokryphon Ha prıere de Marıe Golgotha‘” ediert (*rE6-
haut244 1ın e]lner kriıtischen Ausgabe mıt Übersetzung.

) T’heologıe : AA He book of the mysterl1es of the eavens an the
Karth an other works of Bahajla Mıka’el‘® gıbt Budge“**
heraus.

V) Laturgue nınNıd$d, (7ebete : ‚‚ Varıanten un Bemerkungen ZUF äthıopıschen
Anaphora der 318 rthodoxen‘‘, dıe VOINl Kuringer In herausgegeben
wurde, bıetet Löfgren“*6 ach 7Wel alteren Handschrıiften. Eınen
Festkalender der ersten sechs Monate ‚‚.VMiemento des commemoratı]ıons
mensuelles et de quelques f&tes de L’eglıse ethıoplenne" macht Gre-
baut247 bekannt, während Eurınger**%8 den für den Lıturgjeforscher
wichtigen Lext, ‚.Die Geschichte VON Närgä. Kın Kapıtel AaAUS der g,hes-
sinıschen Kulturgeschichte des 18 Jahrh übersetzt un:! erläutert‘‘,
Knde führt Grebaut veroöffentlhicht ach Parıser Hss eıne Reıihe VOoNn
Lıtanelen und (+ebeten: ‚„‚Liıtanıes de Jesus-Chrıist‘ 249 ‚„„La prıere ‚Eqabanı"

les lıtanıes du Chrıist‘‘ 250 ‚„‚Lıtanıes adressäes Jesus-OChrıst Dar V’entre-
miıse de Marıe‘“ 251 ‚‚Lıtanıes de ]a CrO1X: 298 ‚.Priıere POUTC l’Ethiopie et
les Ethiopiens 9253 SOWI1eE ‚‚Deux formules de benedıic1te‘ 25* e1iIn Jängeres
und abgekürztes Tischgebet.

Ö) Hagıographie : Die UTr äthıopısch lerhaltene, aber unvollständıge
‚‚Passıon ethıoplenne inedıte de Herodä, MAaTtyr d’Egypte“, der 1ın der
koptischen Kırche och kommemortIert wırd, edıiert und übersetzt S1-
m on25> DıIie Herausgabe un! Übersetzung der ‚„‚Miracles de (+abra-
Manfas- Qedous“ führt Nollet256 Ende, während Grebaut®%>”
Un NOUVEAU recueıl des mıracles de ’enfant Cyriaque‘ un!| Griaule258
‚‚Deux mıracles d’Abouna Batra Maäryam eiIn Schlangen- un e1INn ILeo0-
pardenwunder, ach einer Hs der Georgskirche ın Zaguıe Tana-See
veröffentlchen un übersetzen.

243 Orientalistische Studien. Enno ıtt-249 XAXVI/XXVIL, 257/304.
Ianı DE Geburtstag. Leiden 1935, COXXVL, 273/86,
2453 *()xford 1935 246 XXVI/XXVIL 216/26. 247 eth ILL,
248 X, 105/62., 249 Aeth I4 13/9 250 I 426/40. 251 Aeth 414
145/53. 252 ebenda, 187/90. 233 ebenda, 254 ebenda,
255 L 44.1/64 56 eth I4 109/14, 162/70. 257 ebenda, 33/6,
»58 ebenda,

RIENS CHRISTIANUS Dritte Serie DG
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€) Geschrchtschreibung : ber ‚‚La chronıque officıelle du réghe de
Mäenälık II(( (vgl. Bericht für 1930 NT 351) bringt Sımon?? elıne
erkennende Besprechung.

C} Poesie : (+röbaut?260 führt selne ‚„‚Edıtıon des specımens pOoe-
t1queS recueıllis Par Juste d’Urbin et a]joutes orammaıre ethıopıenne"

Ende, während Herscher-Cläment?261 ‚‚Chants d’Abyssinie"” Vel-

öffenthecht.
Nn) Zauberterxte : Hıer siınd folgende Veröffentlichungen Dı nNneNnnen

Hallock<%2 „A MaglC Pravel scroll®“, Gr  Daut, ‚‚Invocatıons
Ja dıyınıte de Je&sus-Chrıist“ 269 ‚„‚L’hymne-invocatıon Lesana Sab’e‘ 264

eın Schutzgebet VOT der bösen unge anderer Menschen, ‚‚.Noms esoter1ques
de Ia chute du demon *0> terner M Griaule. ‚„‚Saint Seäbastıen protecteur
du ge1n11° 266 und ‚„‚Prıere POUTL etre protege des serpents‘ *67 Endlich
bhıetet M Griaule?268 och den amharıschen Text mıt Übersetzung VOINl

‚‚De quelques regles de nourrıture concernant les gyENIES Zäar‘‘, Vorschriften
ber das. Was der mıt einem Zäar Besessene soll

Armenisch.
Z SPRACHE: ‚‚Untersuchungen Z Dialekte VO  an Agulıs" veröffentlicht

Acarean®*% während Meıllet ber dıe indoeuropälschen ‚„‚Sourdes
aspırees armenıjen ‘ 9 UT le representant armenıen UT, nl d’ancıennes
SONANTES voyelles‘“2“* schreıbt und eıne etymologısche Erklärung des
‚‚Plurıel armenıi1en akamı k© R7 bhıetet.

HANDSCHRIFTENKUNDE UN. |ITERATURGESCHICHTE Kıne genaue
Beschreibung VONNN nhalt un Ornamentik des ‚‚Psautier armenıien de 1a.

bıbliotheque municıpale de Tours“ bringt Macler?273 Der erste and
des wertvollen Werkes ‚‚Dıe altarmenısche hıstorısche Laiteratur®“‘ VONN

h1SW ı 11274 behandelt dıe martyrologische un hagı1o0graphische
ILateratur. Leroy s?? Abhandlung ‚,‚Grego1ire Magıstros et les tra-
ductions armen1i1ennes d’auteurs gTeCS. hıetet eıne Lebensbeschreibung
dieses Mannes mıt elner Stammtafel Se1INeT Famılıe und handelt ber
dessen Übersetzertätigkeit. In selnen ‚‚Armeniıschen Miszellen‘‘ spricht

Mlaker 276 ber den Tıtel Cenbalkaur SO W1e ber NeCHGTE Erscheinungen
ZULE armeniıschen Philologie, besonders ber das Datierungsproblem der
Geschichte des Ps.-Moses Horenacı, den 1ın dıe 7zweıte Hälfte des
SETZ

261 Zeitschrift9259 1 124/30. 260 Aeth HE 4.1/4, 118/24. 175/81.
vergleichende Musikwissenschait I 51/7 262 Aeth 4{%, 263 ebenda,

265 ebenda, 266 ebenda, 267 ebenda,264 ebenda, 6/12
270 Bulletin Socıiete268 Aeth 141 269 * Kriwan 1935 (399 (armen.).

linguist. Parıs X 109/20. D ebenda, 72 ebenda,
274 'Titfhis 1935273 Melanges offerts Nıcolas orga. Parıs 1933,

(XN, 216) (georg.) 275 LLL, 263/94. 276 WZKM C: 259/94.
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KINZELNE TEXTE: (X) Bıbel In Ü ,I.43; traduction de la hıble et le PEr
moljgnage des hıstoriens armenıiens Au  54 Or1g1NeES de l’eglıse armenienne‘“
sucht Lyonnet“““ dıe ese VON elner Übersetzung AUS dem Griecht-
schen retten ach elner Untersuchung VO  S Bevenot“®8 geht ‚„ T’he
armen1an Text of Maccahees®* autt elne nıcht erhaltene griechische Überliefe-
runs zurück, AUS der auch dıe alt-lateimische Vers10 geflossen ist ber An
early armen1ı1an {ragment of Luke XVIL, B  .. auft 7Wwel Pergamentblättern
des Jhıs 1n der Preuß Staatsbıbhliothek handelt Cäaäsey#? S1e
enthalten Varıanten, dıe für dıe Geschichte des armenıschen Textes VO

Bedeutung sınd.
) T’heoloqgre : ‚‚Notizıe au lla Catena dı GHOorg10 dı SkewrTa due

codıe1 armen1ı della. Casanatense*‘ VOIN Zanol111280 betreffen einen
Jesa1as-Kommentar.

V) LIaturgre : Die VON Inglıisıan®?! ülbersetzte ‚„Heılıge Messe ach
dem armenısch-katholischen Rıtus‘‘ wurde In dieser Zeitschrift bereıts be-
sprochen. Die Arbeıt VO  an Va den Oudenrt1ı] n“ ber ‚‚Das
Offizıum des heılıgen Domuinicus, des Bekenners. 1mMm Brevıer er Fratres
Unıitores VO  a} Ost-Armeninen. Eın Beıltrag ZUTLT Missıons- un! Lıturgie-
geschichte des 12 In bıetet den 'Text dieses Offiziıums ach der ber-
setzung VON Qınay AUuS dem Jahre 1337 un handelt ber den Ursprung
des Unıtoren-Brevıers, SOWI1e ber dessen Korm un! Inhalt.

Ö) Hagıographie : Peeterg283 untersucht eingehend dıe verschle-
denen armenıschen un georgischen Fassungen des Martyrıums des ‚‚Saınte
Soußanik., Martyre Armeno-Georgie (T 13 Deec 482—484)".

E) Geschichtschreibung : Hatzounı 284 schreıbt nochmals über
‚‚Moise de Chorene ramene <16cle‘‘. Vgl oben Nr 276

Georgisch.
HAND$OHRIFTENKUNDE UN. LITERATURGESCHICHTE: ber ‚„„Die

Perioden der georgischen teudalen ILauteratur““ schreıht Kekeli dze*85
während Bocorıdze?*8s6 über ‚‚Dıe hıstorischen Denkmäler der .  Raca
ber dortige Handschrıften, Inschrıften und Malereıen berichtet.

KINZELNE TEXTE: Kıne zweıte Auflage der ‚„Altgeorgischen Chresto-
mathıe“‘ VO  S Agnidze287 enthält auch bısher ungedrucktes hag10-
oraphisches Materı1al. ‚‚Nıeznana Kwangelja Apokryficzna pochodzaca
koöf monofizyckıch"‘ veröffentlicht Peradze288 ıIn polnıscher ber-
SEetZUNg ; danach ıst 1es AaAUuS dem Armeniıschen übersetzte Kvangelıum 1m

7 Recherches de sclence Teligieuse AXNV. 170/87. 278 J POS ZGEYV. 268/83,
279 JS K XVIL; 70/3 280 Guornale della socjeta asıatıca ıtallana, 111
307/18: 281 * Wıen 1935 (67) 289 * Rıom 1935 (192) 283 LLLL, 5/48, 245/307,
O84 * Venedig 193835 (78) (armen.) 285 *' INflhs 1933 (76) (georg.) 286 BM YiL;
203/59; VIILL, 339/60 (georg.)
1935 (56) poln.) aus 'Elr

8 *' T1ıhs 193835 (XX  9 112) (geoTrg.). 288 Wa.rgchau
10*
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12 hıs 13 aut (GGrund der kanonischen Kvangelıen und sonstiger
Schriften un! apokrypher Kvangelıen 1n monophysıtıschen Telsen ZU-
sammengestellt un: gehört AULL populären Lıteratur der monophysıtischen
Georgler. Zum ‚‚Code georgıen du TO1 Vakhtang VIC( bringt Karst289
jetzt den ‚‚.Commentaire PTECIS du droit 1bero-caucasıen. Lıvre 4
Über ‚‚Dıie georgische Übersetzung der Geschichte Armenılens VO  S Mıkhel
Cam6eean‘“‘ handelt elıkhs D, ‚‚Georgische Sprichwörter‘‘
sammelten Thurdospireli und Gabrıcıdze?%290 5  gl oben Nr 283

enkmäler

Archäologie und Kunstgeschichte.
ÄLLGEMEINES: Einen gediegenen Überblick ber dıe Bauten der DYy-

zantınıschen Kpoche In Palästina hıetet W atzınger®'! 1mM etzten
Kapıtel des zweıten Bandes: ‚‚Denkmäler Palästinas. Kıne Kınführung 1ın
dıe Archäologie des Heılıgen LAaRndes..

ÄUSGRABUNGEN UN ÄUFNAHMEN : Kıne kurze Zusammenfassung
ber dıe bısherigen Krgebnisse der ‚‚Ausgrabungen In Dura-Kuropos
Kuphrat‘ veröffentlicht Messerschmı1dt??2. ‚„ The church a Daphne”
hbe] Antıochla, elne vielleicht mıt eınem Kloster verbundene Kırche des
11 Jh.s: beschreıibht (1 Downeyv- ber ‚1a tro1sıeme de
fouılles Apamee‘ *294 Iın Syrıen un ‚„ La quatrıeme de fouılles

Apamee‘ 299 berichtet Mayence; dort wurden TEl Basılıken ent-
deckt, elne mıt einem Mosaıkboden (Tierszenen, christliche Symbole W1e
e1In VonNn Zzwel Tauben flankıerter Kelch) und mehreren Aarmmnorne Re-
l1ıquienschreinen, ber dıe Delehaye?*®, ‚‚Saınts et rel1qualres d’Apa-
mMee  66 unter Heranzıehung der Literarıschen Quellen un sonstigen Funde
eingehend handelt. Kın ‚‚Report the Church of the Natıvıty a eth-
lehem  6C bringt den Ausgrabungsbericht VO  S Harveyar worüber auch

Vıncent 298 e basılıque de Ia Natıvıte Bethlä&em d’apres les
tfou1llles recentes‘‘, berichtet; danach wurde e1INn oktogonaler Bau ber der
Krypta mıt anschließender Basılıka als der ursprünglıch konstantinısche
Bau festgestellt. ber dıe Ausgrabungen der ‚„‚Propylaea Church ,T
Jerash‘‘ macht OCrowfoot??99 Mıtteılungen, OTaus besonders der
Fund einer alteren Chorform. WwW1e S1Ee bereıts AUS Griechenland und Maze-

289 “ Straßburg 1935 V1LL,; 447) Corpus 1UTI1S Ibero-Caucasiecl. Sect Droit
290 *'IhTlsS 1935natıonal georglen codıfhie F 2892 BMG VALL 59/8 (georg.)

(VIXT,: 316) (georg.) 291 Leipzig 1935 (V1LI3; 168) 2992 Theologische Studien
U, Kritiken CVL, 241/5L1. Antioch of the Orontes. Ed by Elderkın.

The excavatıons ot 1932 Princeton 1934, 107/13. 294 Bulletin des MUSEES
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donıen bekannt ist, hervorzuheben ist Wwel dreischıffige Kırchen mıt
TEl Apsıden 1n S balta- suüdöstlich VOIlL Bırseba untersuchte Baly29®
ber ‚‚Die christliche Kırche ın Ktesıphon‘ bringt Schmi1dt®%%1
und ber ‚‚Die Kırchen VOIN Ephesos” Guyer?® je einen kurzen Be-
richt der Ausgrabungsergebni1sse. Von dem Monumentalwerk de Jer-
phanıön 898 ‚„„‚Une nouvelle provınce de art byzantın. Les eglises
rupestres de Cappadoce‘‘, erschıen e1iIn drıtter Teıl des Tafelbandes. Hın
wertvolles Inventar der chrıistliıchen Denkmäler VO  a ‚‚La Nubıa med1i0-
evale‘”, Nubıilens un: des Sudan VO hbıs aut Girund e1gener
Reisen und eıner vollständiıgen Verwertung der früheren Horschung, Vel-

öffenthlicht Monneret de Vıllard?%* wohel auch die 1n Museen be-
tindlıchen Stücke un Inschrıften herangezogen werden. Die Krgebnıisse
der Ausgrabungen ın ANL- veröffentlicht Marr?%® unter Berück-
siıchtigung der liıterarıschen Überlieferung.

ÄRCHITEKTUR: A ZT (Aeschichte des Justinı1anıschen Archıtektur-
systems” legt Sedimayr®9® eıne erste Untersuchung, ‚, Vorgeschichte
und Entstehung‘‘, VOTL, danach geht dieses System VO  z einem dıe mıttel-
römische Epoche anknüpfenden Baldachin-System AaUS, dessen Vorläuier
Bosra un! Meramlık sınd und dessen maßgebende Iypen Hagıa Sophıa
und Hagıos DEerZ10S wurden. ber ‚‚Dıe Kırche ın 7Zrom1 un! iıhr Mosaık‘‘
handelt Cabinaswıli307 1 zweıten Bande ge1INeT ‚‚Georgischen Bau-
kunst‘* unter Mitarbeıt VOIl SmI1irnov.

MOSAIK UN MALEREI: Von Avı-Yonah’s?3098 rüher schon ın
QDAP veröffenthlhchten Arbeıt ‚‚Mosaıc pavements 1n Palestine‘“‘ erschıen
eın Sonderdruck. Derselbe®% beschreıbt ‚‚.Mosaıc pavements ,T el Ham-
mam , Be1i1san“® mit elner Darstellung der personiıfizıerten Monate AUS dem

hber ‚‚Mosaıkfunde 1n der Geburtskırche Bethlehem‘‘ bringt
Cauec1g?9 elıne kurze Notız In elner ‚‚Note SUrTr les MOSalguES de

Jerusalem: et de Damas““ legt Lassus®l1 unter Heranzıehung eines och
unveröffentlichten Mosaılks AULS Antıoch1a dar, daß sıch jeTr das
Nachwıirken byzantınıscher Kunst handelt, aber nıcht elıne boden-
ständıge syrısche uns Derselbe$12 beschreıbt eingehend Aa MOosalqgue
de Yakto‘‘ mıt elINner interessanten Darstellung der Stadt Antıochla AUS

dem W eıtzmann®?l$ versucht 1n ‚‚Die byzantınısche ucnh-

300 PEF 171/8L. 301 Die christliche Kunst AA 302 eben-
da, 303 * Parıs 1934 (Taf 145—208). 304 Kairo 1935 (AXAXLX, 290;
VIÜIL, 100 Taf.) Service des antıqulites de l’Egypte. Mıssion archeol. de Nubie
1929 —34 305 * Leningrad 1934 (12, 133) TUusSS. Izvesti]ja (308 IStOTN
mater. Kult 105 306 XÄXXV, 307 *'Tflis 1934 (132) 308 *( )x.
ford 1935 (91) 309 QDAP Y 310 Die nrıstL. Kunst AA 160
311 Bulletin d’etudes orientales 11L, 319 ben Nrt. 293, 114/56.
313 Berlin 1935 (XV, SS Taf.)
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malereı des und J:a eıne Ordnung ach Schulen brıngen,
während Bröhljer94 1ın eıner Abhandlung ‚‚Les peıntures cappado-
elennes de 1’epoque pre-1conoclaste 14° s1ecle  cC dıe Hauptresultate der
Kntdeckungen de Jerphanıion’s zusammentaßt. Zuntz915 bringt Jetzt
eıne etwas ‘ ausführhlichere Begründung für ihre Eınteillung: In A he LWwoO
styles of copt1ıc paınting"”. ‚‚Les peıntures de L’eglıse d’Abba Anton1ıos
(Gondar, Abyssıinie)" AaAUuS dem 18 beschreıbt Staude®%16 DiıIe 1n
den besten Tradıtionen der Kunst aber dennoch nıcht ohne Originalıtät
Uun! Realısmus geschaffene ‚‚Enluminure de l’&vangıle armenıen de 1274

HO du marechal Auchine‘‘ 1n der Pıerpont-Morgan-Biıbliothek möchte
Sakısıan?l" ebenfalls dem bekannten Illumınator T’horos KRaslyn

schreıben.
KUNSTHANDWERK : In dem Berichte ber dıe Ausgrabungen 1ın ‚‚Jerash

ın the spring of 1934.°° erwähnt W Stinespring®!® 7Wwel Scherhben
elner oroßen Schale spätbyzantınıschen I’yps mıt der syrıschen Inschrıiıft
Sebibd. Was ohl der Name des Töpfers Se1N dürfte Gahinase ]ı 319
macht ‚. Kın Elfenbeintriptychon AaAUSs Ratscha ** (ehemals 1m Dom-
schatz VO  zn Nıkortzminda, jetzt ın Tıflıs) mıt elner Darstellung des Todes
Marıa AUuSsS dem hıs I:} bekannt un sucht durch einen Vergleich
mıt ahnlıchen byzantınıschen uUun! abendländıschen Arbeıten dıe Besonder-
heıten der georgischen Kunst herauszustellen. ber ‚‚Les hbätes Sur 1lcones
c1iseldes appartenant l’ancıen Musäe de V’art GeEorgJen ancıen““ handelt

Schmerlıng?”. ‚‚Eınen koptischen Stoff des historıischen Staats-
UuSeums Moskau“® mıt Hgürlicher Darstellung macht Lebedeva®2ı
bekannt., während Sakısıan?22 ach arabıschen Mınlaturen den f
sammenhang der ‚„ Tissus rOVauUxX armenlens des X Ie et siécles“
mıt der sassanıdıschen Webkunst aufzelgt.

IKONOGRAPHIE: In der Arbeıt ‚‚Malereıen der Synagoge 1n Dura un
ıhre Parallelen ın der chrıistlichen Kımst" VON W odtke®25 der te1l-
weıse auch eCUC Deutungen dieser Bılder bıetet, un Iın der Ärbait ‚‚Les
fouılles de Doura-Kuropos. Notes SUurTr les OT191NES de l’1conographıe chr&-
t1ienne‘‘ VO  s Aubert*24 wırd e1IN /usammenhang der christliıchen
mıt der jJüdıschen Ikonographie für das Ite Testament aufgeze1igt.

Fı 3925 stellt AUS mehreren Handschrıiften eıne
Ser1e ‚‚Eınes Kvangelıstentyps mıt Aposteln qls Begleitfiguren‘
und . kommt. W1e Baumstark Irüher schon vermutete, dem Schluß,

314 Revue archeologique Ö, YV. 236/53. 315 JE  > AA I; 63/7 316 (Gazette
des Beaux-arts LX  » 94/108. 317 Revue de l’art LAVIULL, 115/24.
318 LVI: 319 M& VL 159/212. 320 BMG VE 339/60 TUuSssS.).
321 AFXAXNV, 7879 309 Syr1a XVIL; 323 ZNtW. AA

Bulletin manumental 397/407.
Geburtstag. Berlin 1935, 30/4

3253 Adolph Goldschmidt seinem
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daß dıe Entstehung dıeses Typs 1MmM Osten des byzantınıschen Reıiches ZU

suchen ist ber .„L/attrıbut des dıacres ans art chretien du mMoyen-
age Orient", In der rechten Hand e1INn Rauchfaß. 1ın der Iiınken e1iIn äast-
chen aut einem Tuche, dıe Pyxas, handelt de Jerphanı on

Epigraphik.
In einem Artıkel ‚„Epigraphie heretique et heäräs1ie epigraphique‘

wendet sıch Gregolire®*‘ dıie Kritik Petersons. der den 1010O11-

tanıstıschen Charakter der Formel AVEANGÜN bestreıtet. KEıne undatıerte
‚‚Chrıstian dedicatory inscr1ption T Shıloh““ 1mM Narthex der Wallfahrts-
kiırche macht Starr?928 bekannt Alt’s329 Mıtteilungen 995  Aus der
CAraba‘“ enthalten auch christliche Grabinschriftten des bhıs 4H.8 AaUuSsS

WKenan. Kıne syrische Bauinschrift VON einem nestorlanıschen (%) Kloster
AaAUuS dem oder dıe östliıch VON ‚Jerıcho gefunden wurde., veröffent-
hecht Ignatıus Afräam®%%

026 oben, Nr 29, 403/16. 327 Byz Z 24.7/50. 398 LVL 26/7
3929 ZDPV. 330 MB  L I arab.).
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